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tät des Papſtes vom Municipalſyſtem regtert werden.“ Nach Berichten aus Liſſabon erwiderte der Con⸗cember v. 3., im Namen meiner Glaubensgenoſſen 


i i 7 Auf dieſer Baſis ſoll eine Ausſöhnung zu Stande ſeilspräſident auf eine in der Pairs⸗ Kammer an ihn jenes Kronlandes, vor den Stufen des Thrones über⸗ 
Se. k. k. A e Allerhöchſter Ent — — Bring et net Anfrage, daß der Beiehlöhaber der nac Bras reichten Petition, Bedeifen und a Pk 
e. k. k. Apoſtoliſche Maje aben mi erhöchſter Ent 


f Von der ruſſiſchen Gränze wird dem „Bot⸗[ilien abgezogenen Schiffsdiviſion die gemeſſenſten worden find, — die mich beute beſtimmen, das betref- 
ee — 2 — 5 ſchafter“ unter — 22. Februar 8 „Der Befehle hat, in dem zwiſchen Braſilien und a ſüd⸗ fende Majeſtäts⸗Geſuch nachſtehend wortgetreu der 
uchen erfolgten Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand die aller⸗franzöſiſche Geſandte an unſerem Hofe, Baron Talley⸗ amerikaniſchen Freiſtaaten ausgebrochenen Conflicte Oeffentlichkeit zu übergeben. 

Dae Zufriedeuheit mit feiner vielfährigen eifrigen und belobten rand, welcher einen ſehr lebhaften Verkehr mit dem die ſtrengſte Neutralität & beobachten und ſich auf Wien, 24. Februar 1865. Ig. Deutſch, 
\enfleiftung allergnädigſt auszudrücken geruht. Vicekanzler unterhält, iſt feit einiger Zeit ſehr eifrig ſden Schutz portugieſiſcher Intereſſen zu beſchränken. k. k. Hofwechsler. 


— — — —— cmübt beſſere Beziehungen zwiſchen Rußland und) Hr. Drouyn de &huys hat, wie man der „K. 3. Eure k. k. Apoſt. Majeſtät! 
e FBrmankreich anzubahnen. In einer t t ca h 5 bt, Ba 9 110 3 Allerdurchlauchtigſter Kaifer und Herr! 
; ; 7 mit dem Geſandten bezeichnete Fürſt Gortſchakoff als video am 23. d. empfangen un werklärt, daß Be Er 
Nichtamtlicher Theil. conditio sine qua a daß der Kaiſer Napoleon Frankreich Angeſichts der Eteigniſſe von La Plata Pen ag 45955 11 
Krakau, 28. Februar. in ſeiner Thronrede abſolutes Stillſcheigen über Po- nichts thun werde, ohne ſich vorher mit England ver⸗ pa fät, jedes Jahr geſtattet war, im Jutereſſe ſeiner 


[ten beobachte. Baron Talleyrand referirte hierüber ſſtändigt zu haben. EI a Ange eigen nor bie Stuten 

Die preußiſche Depeſche, ſchreibt das „Frem- nach Paris und war ſchon nach wenigen Tagen in Der Papſt hat, einer Marſeiller Depeſche zu⸗ . as 52 55 . 1 
denblatt“, ſoll aus zwei Schriftſtücken beſtehen, aus der Lage, den Vicekanzler von der beftimmten Zuſage folge, den Kaiſer von Mexieo in einem eigenhändigen Allerhöchſtdieſelben bei jo vielen Gelegenheiten, ſo es nur 
einem diplomatiſchen Schriftſtücke und aus einemſdes Kaiſers zu verftändigen, welche dieſer auch getreu— Schreiben beſchworen, fein Deeret über die Säeulari⸗ die Verhältniſſe geitatteten, die kaiſerliche Gnade walten zu 
ſtarken Hefte, welches die Forderungen der Fachmini⸗ lich hielt. In Folge deſſen hat in der That in St. Pant der Kirchenzüter zurückzunehmen. 40, laſſen, faſt im Sinne des Bittſtellers allergnädigſt entschie- 
ſter enthält. Erſteres verwirft abermals den Vorſchlag Petersburg eine günſtigere Stimmung für Frankreich on Havanna aus wird die angebliche Gebiets⸗ den haben, — ermuthigen denſelben, laut Beilagen a), b) 
einer proviſoriſchen Einſetzung des Prinzen von Au⸗ Platz gegriffen. Als Symptom derſelben können Sie ceſſion an Frankreich und die Ernennung des Sena⸗ und c) — von einer israelitiſchen Bevölkerung — nahe 
guſtendurg. Auf die Beſitzfrage will Preußen nichtſes betrachten, daß der Großfürſt Thronfolger dieltord Gwinn zum Bicekönjg. entſchieden dementirt. an 200.000 Seelen zu dieſem Ende gerufen. und beroll⸗ 
eingehen, bis es den Ausſpruch der Kronjuriſten kennt. Erlaubniß, incognito Paris zu beſuchen, um welche Gwinn habe feine Bemühungen in Mexico nicht durch⸗ mächtigt, — neuerdings Eurer Majeſtät huldvolle, väterliche 
Doch ſoll ſchon die Form ausgeſprochen ſein, in wel⸗ er bereits wiederholt vergeblich angeſucht, endlich er⸗ſſetzen können und ſei auf dem Wege nach Europa, Fürſorge für die traurigen bürgerlichen Zuſtände ds Juden 
cher dann die Entſcheidung zu treffen wäre, nämlich halten, doch wird der Beſuch erſt mit der Reife des um dort dasſelbe zu verſuchen. £ in Galizien, der Bukowina und des Großherzogthums Kra- 
durch ein deutſches Schiedsgericht. Das Heft mit den Prinzen Napoleon nach Genua zuſammenfallen, dad Herr v. Leſſeps verſpricht, daß im Monat Juni fan in aller Demuth zu erbitten. 
Forderungen der Fachminiſter bezieht ſich daher nurfman nach der Beleidigung, die dem ruſſiſchen Ge⸗ 1868 der Canal von, Suez der großen Schifffahrt Seit mehr als 25 Jahren haben die ärmeren Juden⸗ 
auf den Fall, daß die Herzogthümer nicht anneetirtſſandten Baron Budberg von Seite des Prinzen, der übergeben werden wird. Fuͤr jeden Monat, um den gemeinden, Rabbiner und Laien aus allen Provinzen des 
und auch nicht unter preußiſche Suzeräuetät geſtellt ihm keine Einladung zu dem großen Ballfeſte zuge⸗ die angeſagte Eröffnung des Canals verzögert wird, Reiches, fo oft ihr Intereſſe in irgend einer Weiſe gefähr- 
würden. Hier iſt nun von dem die Oſtſee mit derſſendet, widerfahren, den Thronfolger nicht nach Pa- ſoll er 500.000 Franes Erſatz zahlen, und für jeden det ſchien, in die Vertretung und Fürsprache des ehrfurchts⸗ 
Nordiee verbindenden Canal, von Rendsburg undſris gehen laſſen kann, während der Prinz dort weilt. Monat, um den Diele Eröffnung früher ſtattfindet „on Gefertigten ihr Vertrauen geſetzt. — Da bei allen wich. 
Kiel, von den Leiſtungen der Herzogthümer für die Der Kaifer wird in Folge der polenfreundlichen Rufe, ſoll er 500.000 Francs Bergätung erhalten. tigen Angelegenheiten die nötbigen Majeſtäts-Geſuche und 
preußiſche Marine, von den Handelsbeziehungen uſw. welche an den Bahnhoͤfen von Lyon und Avignon. Die „France“ bringt achrichten aus Mad a- alle Schriftſtücke für die betreffenden Hof. und Landesſtellen 
die Rede. Beſtimmtes und Eingehendes iſt noch nicht während ſeiner letzten Anweſenheit in Frankreich er⸗gascar. Es war früher bereits die Rede von dem yon ihm perſönlich verfaßt worden, weißes eben berfelbe: wie 
bekannt geworden. Da die Beſitzfrage in die Ferneſſchollen, den franzöſiſchen Boden wohl ſobald nicht ſfürſtlichen Empfange, der dem engliſchen Conſul, Hrn. auch die Würfel innerhalb dieſer ereignißvollen Zeit gefal⸗ 
rückt Alt, jo wird die Frage nicht gefördert, ob nun betreten, die Kaiſerin nicht in Nizza abholen, ſondern Pakenham, in der Hauptſtadt der Hovas bereitet wor⸗ fen find, und in welcher Richtung ſich die Inden in Oeſter⸗ 
Oeſterreich die preußiſchen Specialforderungen blos ſie 2 deutſchen Gränze erwarten. Aus Italienſden war. Die jetzt angelangte Poſt meldet, daß die teich auch bedrängt fühlten, niemals verſuchten dieſelben 
zur Kenutniß nimmt oder ſich in Erörterungen überſſind Berichte über auf einen Putſch im Fühjahre ab⸗Urſache dieſes glänzenden Einzuges des Herrn Paken⸗ ihre beſten und heiligſten Intereſſen einen andern 
diefelben einläßt. Das Eine bleibt unverändert, daßſzielende Umtriebe der dort lebenden Polen eingetrof⸗ ham in Tananariva, welches er nach der Ermordun, 5 


Preußen nichts ohne Oeſterreich und dieſes nichts ohne[fen. In Folge dieſer hat unſer Geſandter in Turin, Radama's II. verließ, die Unterzeichnung eines Ver⸗ 
Preußen in der Sache thun könne. Die gegenwärtig Baron Kiſſeleff, die Weiſung erhalten, dem Königeſtrages mit England war. Unter den Anforderungen 
beſonders guten Beziehungen der Mittelſtaaten zu Vietor Emanuel Vorſtellungen zu machen. Baron|der Engländer figuriren das Recht, auf Madagaskar 
Oeſterreich laſſen darauf ſchließen, daß dieſes feſt ent⸗Kiſſeleff hat ſich dieſes Auftrages bereits entledigt Beſitz zu erwerben, und dasjenige, von der Conſular⸗ 
ſchloſſen ſei, das Bundesrecht zu wahren. und wie wir vernehmen, Zuſicherungen erhalten, daß [Gerichtsbarkeit geſchützt zu fein Obgleich man fi 
Das preußiſche Memorandum mit den bewußten den Umtrieben der Emigration geſteuert werden ſoll.“ gern der engliſchen Regierung angenehm bezeigen 
Vor- und Anlehnungs Bedingungen, ſchreibt die In einem polemiſchen Artikel gegen die „Mosk. möchte, ſo hat man doch bisher auf dieſe beiden 
„Preſſe“, ſoll ſo viel fordern, daß jeder eventuelle Zeitung“ ſagt die deutſche „Petersburger Zeitung“: Punete noch nicht eingehen wollen. 
Herrſcher der Herzogthümer nur ein Schattenſouverän Die „Moskauer Zeitung“ macht uns den Vorwurf, 
wäre; es ſei denn, Preußen erringe mit der Zeitſgeſagt zu haben, die Einigkeit Deutſchlands ſei für —— 
ſelbſt noch den Souveränetäts » Titel für ſich. Das Rußland nicht unvortheilhaft, Deutſchland könne für 
Berliner Cabinet fordert nicht weniger als die Bun. Frankreich eine Drohung ſein, für Rußland aber eine) Der „Czas“ widmet feinen neueſten Leitartikel 
desfeſtung und den Bundeslkriegshafen mit preußiſcher Schutzmauer. Die „Moskauer Zeitung? nennt dasſder Wichtigkeit der am 6. k. M. zuſammenberufenen 
Beſatzung und Flotte; das Matroſen - Aushebungs⸗deutſche Politik. Sie will aber nur eine ruſſiſcheſGeneralverſammlung der Mitglieder der Krakauer 
recht; diplomatiſchen, militäriſchen und maritimen Politik, gegründet auf ruſſiſche Intereſſen. HierinAgronomiſchen Geſellſchaft mit der Aufforderung empfunden wird. Wenn nun eine ſolche Ausnahmsſtellung 
Anſchluß, verbürgt durch Anlehnungs⸗Conventionen z glauben wir mit dem Moskauer Blatte vollſtändigſeiner möglichſt zahlreichen Betheiligung an derſelben fürs ganze Leben, inmitten der verschiedenen Volksſtämme 
ferner eine Art Eigenthumsrecht auf den Nord Oſt⸗ übereinzuſtimmen. Es handelt ſich nur darum, wasſund ſpricht noch die Hoffnung aus, daß das laufende des großen Kaiſerreiches, ſchon an und für ſich höchſt be⸗ 
ſeecanal mit den dazu gehörigen Ufergründen; kurzſman unter ruſſiſchen Intereſſen verſteht. Die „Mos- Jahr nicht ohne Veranſtaltung einer Ackerbau⸗Aus⸗ trübend bleibt, fo verurſachen die laut Reichsgeſetzblatt, 
fe viel, daß, wie die „Preſſe“ beſorgt, das öſterrei- kauer Zeitung“ will, daß Rußland ſeinen moraliſchenſſtellung verfließen werde, welche nach dreijäbriger Un⸗ ddto. 18. Februar 1830, für die Iſraeliten in Galizien, 
chiſche Cabinet bei dem beiten Willen, den Schimmer [Einfluß geltend mache, um den preußiſchen Vergrö⸗terbrechung nicht obne Nutzen wäre. Jedes Symptom ſder Bukowina und dem Großberzogthum Krakau ausge⸗ 
der ſogenannt conſervativen preußiſchen Allianz nochſßerungsplänen entgegenzutreten, welche nach der „Mos⸗ von Arbeit und Beſtrebungen in wohl vorgezeichne⸗ ſprochenen Beſchränkungen, die größten Hinderniſſe für jeden 
einigermaßen fortleuchten zu laſſen, gleichwohl ſichſkauer Zeitung“ die Intereſſen Rußlands gefährden, ten und nicht weiten Gränzen könne man ſtets als ſoliden und ſicheren Erwerbszweig. 
gedrungen füblen muß, der preußiſchen Kundgebung|weil ſie bezwecken, das territoriale Gleichgewicht derſtröſtliches Zeichen betrachten und zugleich als Beweis Die weit überwiegende Mehrheit der iſraelitiſchen Ber 
gegenüber ein Non possumus erſchallen zu laſſen Wiener Verträge zu zerſtören und das maritime daß die Nothwendigkeit der Pflichterfüllung von Sei⸗ völkerung dieſer Kronländer hat keine Gymnaſien abſolvirt, 
Es verlautet, daß der Depeſchenwechſel, welcher Gleichgewicht in der Dftiee umzugeſtalten. Wir zollen|ten der Bürger (Gutsbeſitzer) begriffen werde. Derlund kann ſich auch den ihr zur Erwerbung von Grund 
in der leten Zeit zwiſchen Berlin und Wien in der dieſer Achtung vor den Wiener Verträgen unſern auf- Artikel ſtellt noch bei Erwähnung der durch die po⸗und Boden vorgeſchriebenen Real- und Handelsſchulprüfun⸗ 
Pee ene. ſtatt gefunden, in Kurzem veröf⸗ richtigen Beifall. Wir möchten aber zunächſt wi ſen, litiſchen Ereigniſſe der letzten paar Jahre gehemmten gen dermalen nicht unterziehen. Es fehlt ſomit den dor⸗ 
fentlicht werden ſoll. was die „Moskauer Zeitung“ unter moraliſchem Ein⸗ weiteren Entwicklung der Wirkſamkeit der Agronomi⸗ tigen Juden die nöthige Intelligenz, um ſich auf dem Ge⸗ 
Das baieriſche Cabinet, ſchreibt man der „K. [fluß verſteht. Die „Moskauer Zeitung“ giebt ſelbſtſſchen Geſellſchaft den Vergleich mit einer durch einen biete der Induſtrie und des Handels in der heutigen Zeit 
Ztg. aus Wien, iſt von dort aus bewogen worden, zu, daß Oeſterreich, obgleich ſehr direct in der Frageſſchmerzlichen Schlag betroffenen Familie an: „Ein mit Sicherheit und Erfolg bewegen zu können. Unter fol 


Herrn anzuvertrauen. Mit derſelben vertrauensvollen Hin⸗ 
gebung legen die Juden der genannten Kronländer auch 
heute ihr Geſchick vor den Stufen des Thrones nieder, 
und möchten nur die troſtreiche Beruhigung mit ſich neh⸗ 
men, daß ihre kümmerliche und bedrängte Lage Eurer k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät nicht fremd geblieben ſei. 

Die Bedingungen, welche im Jahre 1860 den Juden 
in Galizien, der Bukowina und in dem Großherzogthum 
Krakau zur Erwerbung von Liegenſchaften vorgezeichnet 
worden ſind, und die hiedurch entſtandene offenkundige Zu⸗ 
rückſetzung derſelben gegen ihre eigenen Glaubensgenoſſen 
im ganzen Reiche, haben ſie in den Augen der Welt auf 
eine Stufe der Civiliſation hingeſtellt, welche in allen Kreis 
ſen der geſellſchaftlichen Verhaltniſſe tief und ſchmerzlich 


bezüglich Schleswig Holſteins noch die bevorftehendelintereflirt, nicht ſo weit gehen könne, einen Kriegſſchlechter Rathgeber wäre, wer die Hände im Schoßſchen Verbältniſſen bleiben dieſelben, wie jeder Landmann 
— Erklärung abzuwarten; Oeſterreich werde mit Preußen zu beginnen. Befindet ſich Rußland etwalnur der Vergangenheit in beſchaulichen Erinnerungen ſausſchließlich auf Feldbau, Viehzucht und Defenomie über, 
nach Vorlage derſelben irgend einen entſcheidenden in anderer Lage? Soll Rußland in einer Vergröße- zu leben, ſich der unbezwungenen Trauer der Ver⸗ haupt angewieſen. Wenn ibnen nun auch dieſe Erwerbs. 
Entſchluß faſſen können. Daß der Bund wieder injrung Preußens im Norden von Deutſchland eine ſo zweiflung hinzugeben, um die Zukunft ſich nicht zu\quelle verſchleſſen bleibt, fo werden Tauſende von Fami⸗ 
die Action treten werde, ſieht man nachgerade alsſbedeutende Gefahr für ſich ſehen, daß es in ſeiner kümmern rathen würde. Im Gegentheil, Mannesſache lienvätern in dieſer bilfeloſen Lage zu erfinderiſchen Ger 
unvermeidlich an. gegenwärtigen inneren und äußeren Lage ſich dazuſiſt's, um fo größere Energie zu entwickeln, deſto t- fbäfteunternemungen gedrängt, die allerdings nicht ſelten 
Bekanntlich hat der Kaiſer L. Napoleon in der fortreißen laſſen könnte, eine ſolche Vergrößerung mitſtiger an die Arbeit zu geben auf dem von der Vor⸗ um Nachtheil zweiter und dritter Perſonen ablaufen, was 
Thronxrede zwar die Unabhängigkeit des heiligenfdem Schwerte in der Hand zu verhindern? Wir den⸗ ſehung vorgezeichneten Felde.“ Die öffentlichen De⸗ aber leider, ſo oft ſolche Falle vorkommen, immer als cha⸗ 
Stuhles, aber nicht die weltliche Herrſchaft des Pap⸗ ken, nein. Und die „Moskauer Zeitung? iſt auch un⸗ Latten ſeien zu einer Plauderei im engen Kreis ent⸗ rakteriſtiſches Merkmal der ganzen Nation bezeichnet und 
ſtes erwähnt. Dies hat zu den verſchiedenſten Deu⸗ſerer Anſicht, denn fie ſpricht nur von moraliſchem artet; man müſſe ſich bemühen, dahin zurückzukebren, deutlich hervorgehoben wird! 
tungen Veranlaſſung gegeben und iſt namentlich in Einfluß. Ohne Zweifel hat die ruſſiſche Regierung wovon langer Mangel an Praxis entwöbnt habe.“ Kaſſerliche Majeſtät! 500.000 regierungstreue Staats- 
klerikalen Kreiſen übel vermerkt worden, in denenſmit Bedauern die Schwächung der daͤniſchen Monar⸗Nicht Klagen und Erpectorationen, ſondern die Aus- angehörige, um das Geſchick und die Zukunft ihrer Anger 
man dadurch beſtätigt fand, daß Frankreich die welt- die und die Zerſtörung jenes Gleichgewichts bemerkt, findungmachung Vekfkändtger und p aftticher Mittelſbsrigen auf das Aengſtlichſte beſorgt, apsefliren an die 
liche Herrſchaft des Papſtes als entbehrlich erachtet. welches durch die Verträge hergeſtellt war. Die an⸗ zur Abbilfe der ſchweren Felgen der Schläge. im land⸗greßmüthige kaiſerliche Huld ibrer legitimen Landesherrn. — 
Die Wahr beit iſt aber — schreibt man der „ Conſt. acrioniſtiſchen Tendenzen Preußens find ein böjeswirtbibaftlibem Fach muſſe die Mirglieder der Ge- Alles und Jdes Deto Allerböchſten und allergnädigſten 
Oeſterr. Zig.“ aus Paris — daß der Kaiſer es ſo⸗Beiſpiel und ein gefährlicher Präcedenzfall. Es iſt neralverſammlung beschäftigen. Der „Czas“ ſchließt Entſcheidung gänzlich anheimſtellend, haben dieſelben keine 
wohl im Intereſſe Italiens als auch des Papſtthums anzunehmen, daß die ruſſiſche Regierung ihre Anſicht mit der Hoffnung, daß die am 6 März zu eröffnende publieiſtiſche Feder und keinen Juriſten zum Wortführer 
für nothwendig erachtet, daß der Papſt in Rom bleibe. daruber nicht verhehlt hat. Statt aber die Zwietracht dieſer Erwartung entſprechen werde. Der „Czas“ ihrer Sache beſtellt, — einen Glaubensgenoſſen aus ihrer 
Statt aber ſich zu bekämpfen, ſollen Italien und der im Schoße Deutſchlands noch mehr anzufachen, mitſgleicht den Kreuzrittern, die auch Schwert und Bal⸗ Mitte haben fie zu ihrem Fürſprecher gewählt und ihm 
Papſt ſich entgegenkommen. Das Papſtthum joll aufdem Riſico, einen europäiſchen Brand entflammt zuſſam zugleich mit ſich führten, leßteren aber ſtets erſtſdie wahrheitgetreue Darſtellung ihrer Lage anvertraut. — 
die ihm unentbehrliche Unabhängigkeit nicht verzich⸗ ſehen, in welchen Rußland zu ſeinem Schaden hinein⸗ dann ſpendeten, wenn ſie mit dem Schwert Wunden Mögen dieſe ſchlichten Worte vor dem älteſten und ehr⸗ 
ten, ſeine Souveranetät ſoll gewahrt bleiben. Nomi⸗ gezogen werden könnte und der vielleicht zu Conſe- geſcplagen hatten. würdigſten Fürſtenthrone Gnade und Gewährung finden. 
neller Souverän Roms, ſoll der Papſt die Regie- quenzen führen möchte, die dem europäiſchen Gleich- Wiener Blätter bringen folgendes „Eingeſandte: Mit einer ſolchen Aufgabe für und von feinem eige⸗ 
rung in die Hände der Stadt jeibit zurückgeben, die gewicht noch nachtheiliger wären — ſtatt deſſen iſt es In einem der hieſigen Tagesblätter wurde in derinen Volke betraut, möchte der ehrfurchtsvoll Gefertigte dieſe 
ihrerſeits in die engſte Verbindung des Verkehrs und klüger, zur Eintracht zu mahnen und feinen morali⸗ verfloſſenen Woche die Zuſchrift, angeblich einer israe- erhabene Stätte nicht verlaſſen, ohne ein Wort zu Gun⸗ 
der Civiliſation mit dem Königreich zu treten hätte. ſchen Einfluß anzuwenden, um die Einigkeit inflitiſchen Gemeinde im Krakauer Gebiete, veröffentlicht, ſten einer ſo ängſtlich erwarteten Entſcheidung geſprochen 
Mit einem Worte, Rom ſoll unter der Souveräne⸗ Deutſchland zu erhalten. in der über den Inhalt einer von mir am 22. De⸗ zu haben; — „Was auch ſeit 3000 Jahren gegen den 


J Schritt, als ſich dem Schutze und der Gnade ihres kaiſerlichen 


1 


jüdiſchen Volksſtamm aus confeſſionellen und rituellen Ur⸗ 
ſachen vorgebracht worden ſein mag, — eine Seite desſel⸗ 
ben verdient in der heutigen Zeit beachtet und hervorge⸗ 
hoben zu werden, und die 1800 jährige Geſchichte der euro- 
päiſchen Staaten dürfte hiefür als verläßlicher Zeuge ein- 
ſtehen, — daß iſraelitiſche Unterthanen, wo und unter wel⸗ 
chen Verhältniſſen und Bedingungen ſie ſich auch nieder⸗ 
laſſen mußten, — keiner Regierung jemals Verlegenheiten 
bereitet und ſich bis auf den heutigen Tag gewiß auch an 
keinem Regentenhauſe verſündigt haben, und wenn dies 
die Juden in Oeſterreich im Allgemeinen zu allen Zeiten 


in einer unzweideutigen Weiſe kundgegeben haben, jo muß 18 Candidaten mit 5575 fl, 1863/64 24 Candidaten 


ten die Juden in Galizien, der Bukowina und dem Groß⸗ 
herzogthum Krakau ſeit dem Jahre 1846 dreimal großen 


Lehrern, deren anerkanntes wiſſenſchaftliches Forſchen Miniſterium; Frankl auf den Reichsrath und Dr.] Einnahme und Ausgabe für 1866 ſtellt ſich folgen⸗ 
dahin gerichtet iſt, litterariſche Werke zu Tage zu fördern, Mayrhofer auf die Armee u. ſ. w. aus. der Maßen dar: Einnahme 1,664,355.272 Fr., Aus⸗ 
zu welchen Leiſtungen Tre bei ununterbrochener Bethäti- Die von der Banalconferenz ausgearbeitete Ale gabe 1,573,073 439 Fr., Ueberſchuß 91,281. 833 Fr. 
gung an der Schule, welche die volle Kraft eines Mannes an Se. Maj. den Kaiſer wird dieſer Tage allerh. — Geſtern hat die Adreß⸗Commiſſion des Senates 
erheiſcht, nicht gelangt fein würden, wurden längere Urlaube Orts überreicht wesden. ihre Fragenliſte an die Miniſter geſandt. Schon 
bewilligt. (Während der letzten vier Jahre erhielten 12 Die im Reichsrathe verhandelten Geſetze, betref- nächſte Woche ſollen die öffentlichen Sitzungen des 
Lehrer derlei Urlaube). fend die Aufhebung des §. 262 der Zoll⸗ und Staats- Senats beginnen. Die Ausſchließung der Herren Dar 

Die Obſorge für die Heranbildung eines genügenden monopols⸗Ordnung, und die in den Häfen der öſter⸗rimon und Ollivier von der Oppoſition macht Auf⸗ 
Nachwuchſes von Lehrern mußte vorzugsweiſe dahin gerich- ſreichiſchen Seeküſte zu zahlenden Tonnen⸗, Seeſani⸗ ehen. Letztere thut, als würde fie die genannten 
tet werden, wo der Bedarf noch nicht vollſtändig gedeckt täts- und Contumaz⸗ Gebühren, haben die Sanetion beiden Genoſſen nicht von ſich gewieſen haben; doch 
iſt. Für Galizien und Krakau wurden im J. 1862/30 Sr. Majeſtät des Kaiſers erhalten. geht aus allem, was verlautet, deutlich hervor, daß 
Aus Linz, 25. Februar, wird dem „Botſchafter“ die erwähnten Deputirten in Bann gethan wurden. 
mit 7237 fl. für dieſen Zweck unterſtützt. In der Bu- geſchrieben: Wie wir aus eompetenter Quelle verneh⸗ Dr. v. Morny befindet ſich beſſer, und er hofft, die 
kowina findet das griechiſch-orientaliſche Gymnaſium zu men iſt heute ein Erlaß des k. k. Finanzminiſters Sitzungen der Zweiten Kammer leiten zu können. 


Verſuchungen und einem ſchweren Druck widerſtehen, um Suezawa eine ähnliche Unterſtützuug aus dem bezügli- eingetroffen, welcher ein 10pereentiges Erſparniß bei Die Geſetzvorſchläge der Regierung, die unter ſehr 


ihre alte Treue für ihr erlauchtes Kaiſerhaus unverbrüchlich 
bewahren zu können.“ 

Und ſo mögen Eure k. k. Apoſtoliſche Majeſtät aller⸗ 
gnädigſt verfügen, daß die Beſchränkungen, welche für die 
Juden in Galizien, der Bukowina und dem Großherzog 
thum Krakau, laut Reichsgeſetzblatt vom 18. Februar 1860 
zur freien Erwerbung von liegenden Gütern ausgeſprochen 
find, außer Kraft treten möchten und daß den Ifrgeliten 
der genannten Kronländer gleichzeitig das Wohnrecht aller 
Orten ungehindert geſtattet jet. 

Eine ſolche Allerhöchſte Entſchließung würde mehr als 
100.000 Familien beglücken und hocherfreuen; — gehoben 
und aufgerichtet durch ſolch eine huldvolle kaiſerliche Gnade, 
befreit und ermuthigt durch eine ehrenhafte bürgerliche Exi⸗ 


chen Religionsfonde. Um für Dalmatien genügende der Finanzbehörde und den Aemtern anordnet, eine pomphaften Namen wie Decentraliſirung u. |. w. ans 
Zahl von Lehrern aus der Mitte der Landeseingebornen zu Verfügung, welche wohl ſchon au die Gränze des [gekündigt wurden, werden nicht den von ihnen ge⸗ 
ſichern, werden jährlich; Unterſtützungen von 1800 bis 1900 [Möglichen reicht. Eine ſolche Verfügung dürfte wohlſhegten Erwartungen entſprechen. Namentlich iſt der 
fl. verwendet. Für das lombardiſch-venetianiſcheſauch bei den anderen Verwaltungszweigen eingeleitet Entwurf über die Deeentraliſirung ſehr unbedeutend 
Königreich wurden, um tüchtige Philologen zu erzielen, im worden ſein. ausgefallen. Die Regierung verſpricht, 40.000 Mann 
verfloſſenen Studienjahre 14 Candidaten mit 3970 fl. un Deutſchland. heimzuſchicken, und Italien ſoll eine abermalige Re— 
terſtützt, und für das laufende Jahr werden 18 Gandidaten) Ueber die Vorfälle in Mannheim am 23. d. duction von 38.000 Mann vornehmen. 
die Unterſtützung von 5900 fl. erhalten. wird dem „Schwäb. M.“ berichtet: „Nachmittags Die franzöſiſchen Sortimentsbuchhändler haben den 
Die Gymnaſialſchulbücher⸗Literatur iſt um mehr als nach 1 Uhr war eine beträchtliche Anzahl Geiſtlicher Staatsrath Conti erſucht, auf den Arbeitstiſch des Kaiſers 
50 der wiſſenſchaftlichen und didaktiſchen Prüfung unter der Umgegend und eine Menge Landvolks hier ein-ſein mit zahlreichen Unterſchriften bedecktes Promemoria zu 
zogene Werke bereichert worden. getroffen. Sie fanden aber die Kirchen mit Polizei legen, in welchem ſie fi darüber beſchweren, daß Herr 
Beiträge und Dotationen für Lehrmittelſammlungen und Gendarmerie beſetzt, und hatten fonft keinen Ver⸗Plon, der Verleger des „Leben Cäſars“, ihnen diesmal 
wurden gewährt, wo es die Nothwendigkeit erheiſchte. ſammlungsort, da ihnen mehrere öffentliche Localefnur einen Rabatt von 10 Perc. bewilligen will, während 
Der Aufwand hiefür war nicht ſelten namhaft. (Das von den Beſitzern abgeſchlagen worden waren. Dieſer ihnen ſonſt nach dem allgemeinen Gebrauch der franzö⸗ 


ſtenz, würden gewiß auch die Juden dieſer Kronländer all zweite Gymnaſium zu Venedig erhielt ein phyſikaliſches halbe Stadt war auf den Veinen, überall den Ca⸗ſſiſchen Buchhändler 25 Percent und auf 12 Exemplare ein 


die Mängel abſtreifen, welche excluſiive und drückende Ver⸗ Cabinet. -A n 0 
hältniſſe im Laufe von Jahrhunderten allerwärts erzeugen, St. Annen⸗Gymnaſium zu Krakau wurden bedeutend ſub Geiſtlichen mit ihren Anhängern, dies ſehend, zogen 
und die jeder Volksſtamm in folder Lage im Gefolge Hat./ventionirt). 


Mögen nun Eure k. k. Apoſtoliſche Majeſtät dieſe von 
hunderttauſenden kummervollen Herzen gehegte Erwartung 
in Erfüllung gehen laſſen, und mögen es die kommenden 
Geſchlechter der Juden in dieſen Kronländern bis in die 
ſpäteſten Zeiten als ein heilges Palladium bewahren, daß 
dieſelben von einem jo drückenden und verwahrloſten Zu ⸗ 
ſtande, den ſie durch Jahrhunderte, als ein trauriges Ver⸗ 
mächtuiß ihrer Vorfahren, von einer Generation zur ande⸗ 
ren übernehmen mußten, durch den Willen ihres hochher⸗ 
zigen Kaiſers Franz Joſeph I. für alle Zukunft befreit 
worden ſind. 

In dieſer beglückenden und hoffnungsreichen Erwartung 
verharre ich in aller Ehrfurcht und treueſten Hingebung 

Eurer k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
allerunterthänigſter 

Ig. Deutſch. 


Wien, am 4. November 1864. 


Ir Krakau, 28. Februar. 


Für weiland Se. Mafeſtät den höͤchſtſeligen Kai⸗ 
ſer Franz I. wird am Donnerstag, den 2. März 
l. J., um 10 Uhr Vormittags in der hieſigen Ka— 


thedralkirche die Sterbgedächtnißandacht abgehalten] 


werden. 


Zur Geſchichte des Unterrichtsweſens in 
den Jahren 1861 1864. 
II. 

Für das Gedeihen der Mittelſchulen ſpricht die 
vermehrte Frequenz und die Reife, welche die Studirenden 
für die höheren Lehranſtalten mitbringen. Die Vermeh⸗ 
rung und Erweiterung (Claſſenvermehrung) der Gym na⸗ 


Die Cabinete zu Udine und Vicenza, dann das ſino-Anhängern nachziehend und fie verhöhnend. Die Freiexemplar bewilligt. 3 i 
panien 
ſich nach Ludwigshafen durch den Schloßgarten zu Dem Madrider Correſpondenten der „Indepen⸗ 

Der Unterricht im Zeichnen, Turnen und im Ge- kück. Aber hier, wo Tauſende von Menſchen ver⸗ dance belge“ zufolge wäre die Initiative des Ent⸗ 
fange wurde durch die Ertheilung von Remunerationen ſammelt waren, fing das Verhöhnen erſt recht an, ſſchluſſes der Königin, den größeren Theil ihres Pri⸗ 
an die Lehrer gefördert. namentlich jo oft ein Geiſtlicher oder ein einem ſol⸗vatvermögens der Nation zu ſchenken, einzig und al- 

Um die Lage der Gymnaſtallehrer in einer bleibendenſchen ähnlich ſehender Menſch vorüberkam, wobei ftetöllein Ihrer Majeſtät ſelbſt zu verdanken. Laut dem 
und ausreichenderen Weiſe zu beſſern, wurden neun Gym der Ruf ertönte: „Hinaus mit each“! Leider gingſbetreffenden Geſetzentwurfe, welchen Narvaez am 20. 
naſten der niederen Gehaltselaſſe in eine höhere Katego. Jes nicht ohne Thätlichkeiten ab, da zwei von derſd. in der Deputirtenkammer vorgeleſen hat, behält 
rie erhoben, wodurch der einzelne Gehaltsbetrag um 105 Caſinopartei nach den andern mit Mefjern ſtachen ſich die Krone folgende Beſitzungen für immer vor: 
fl. erhöht worden iſt. Die Prüfungstaxe für Privatiſten und Einen verwundeten; fie wurden feftgenommen|l) Das königliche Schloß in Madrid mit allem, was 
wurde höher geftellt, und iſt das Schuldgeld um 50 pCt.ſund ins Gefängniß gebracht; die Gendarmerie konnteſdazu; 2) Buenretiro mit Ausnahme des Theiles, wel⸗ 
erhöht, der Mehrbetrag aber zur Vertheilung unter die ſie kaum vor der Erbitterung der Menge ſchüßzen, cher für die Neubauten beſtimmt iſt, die behufs der 
rangsälteſten Lehrer des Gymnasiums beſtimmt, und hie- fie mußte Militär requiriren.“ Einem Mannheimer Vergrößerung und Verſchönerung der Hauptſtadt vor⸗ 
durch das Einkommen der participirenben Lehrer namhaft, an Correſpondenten des Frankfurter Journals zufolgeſgenommen werden ſollen; die am Ufer des Manza⸗ 
einzelnen Gymnaſien um mehrere hundert Gulden ver- hat von Jenen, die ſich durch den Schloßgarten nach nares unterhalb des königlichen Schloſſes gelegenen 
mehrt worden. a Ludwigshafen begeben wollten, nur Einer — nicht, Luſtgärten Caſa de Campo und Florida; 3) die Fi 

Geiſtlichen Orden, welche aus eigenen Mitteln ein Gym- wie vorſtehend angegeben iſt, Zwei — zum Meſſer niglichen Schlöſſer Aranjuez, San Ildefonſo, La 
naſium erhalten, wurde das Schulgeld, welches fie bis da- gegriffen. Ueber die den Caſino⸗Anhängern zu Theil Granja, Pardo und Esecurial; 4) die königlichen 
hin an den Studienfond ablieferten, überlaſſen, und da- gewordene Behandlung ſchreibt derſelbe Berichterſtat⸗Schlöſſer zu Barcelona, Valladolid, Palma und Bells 
durch nicht nur ein Act der Gerechtigkeit geübt, ſondernſter: „Schon der Empfang auf dem Wege von derſver; 5) das Muſeum für Gemälde und Seulpturen; 
auch das Mittel geboten, für das Bedürfniß des Unter- Eiſenbahn in die Stadt geſchah unter einem Höllen⸗[6) das königliche Muſeum der Artillerie; 7) die 
richts an derlei Anſtalten in ausgiebigerem Maße zu ſorgen. lärm, und es konnte nicht verhindert werden, daß Alhambra zu Granada und den Alcazar zu Sevilla; 

Endlich ſind zehn Fälle zu verzeichnen, in welchen eine Mehrere beim Eingange von den ausgelaſſenen Stra- 8) das Patronat des Kloſters de las Huelgas zu 
Allerhöchſte Auszeichnung für Mitglieder des Gymnaſial- ßenjungen mit Koth beworfen wurden.“ Uebler die Burgos und des Kloſters Santa Clara zu Tordefils 
lehrſtandes entwickelt wurde. weiteren Vorgänge in Ludwigshafen meldet die Pfäl- las, wo einige ſpaniſche Könige und Prinzen beer⸗ 
Obwohl ſich ein befriedigender Fortſchritt auch an den zer Zeitung Folgendes: „Ein großer Theil des wan⸗ digt find, jo wie das Patronat aller Klöſter, welche 
ſelbſtſtändigen Realſchulen kundgibt, fo muß doch bei die- dernden Caſino's war inzwiſchen über die Brücke nachſche von der zuſtändigen Staatsbehörde als zum könig⸗ 
ſen Schöpfungen der neuern Zeit das fortbildende Element Ludwigshafen auf baieriſches Gebiet entkommen, undſlichen Erbtheil gehörig anerkannt werden. Alle an⸗ 
ganz zur Geltung gelangen. Der Unterrichtsrath iſt daher hatte ſich im Dauth'ſchen Saale eingefunden. Ehe deren Güter, deren Geſammtwerth ſehr beträchtlich 
mit der Ausarbeitung eines Planes zur Reorganiſirungſſedoch irgend etwas beſchloſſen werden konnte, erſchienſiſt, werden verſteigert. 75 Procent des Ertrages 
dieſer Schulen beſchäftigt, ſo wie auch mit der Umarbei-|der baieriſche Polizei⸗ Commiſſär und erklärte den fließen in den Staatsſchatz, der Reſt in die königliche 
tung des Organiſationsplanes für nautiſche Schul n. Berfammelten, daß fie als Ausländer nur mit Er⸗Caſſe. 

Die Realſchulen vermehren ſich fortan theils als Staats-[laubniß der königlichen Regierung eine Verſammlung : Großbritannien. 
anftalten, theils als Landes- und Communalſchulen. Zulabhalten dürften. Die Anweſenden zerſtreuten ſich“ Das Oberhaus verſäumt keine Gelegenheit, ſeiner 
den erſteren gehören ans jüngſter Zeit: die Oberrealſchuleſnun nach und nach, und warteten vereinzelt in Lud⸗gereizten Stimmung gegen die Ver. Staaten von 
zu Spalato, die volländigen Realſchulen zu Laibach und wigshafen die Wiederherſtellung der Ruhe in Mann- Nordamerika und der Ueberzeugung, daß es zwiſchen 


ſien wurde nothwendig. Den in dieſer Beziehung von 
Landtagen, Communen und geiſtlichen Corporationen kund⸗ 
gegebenen Beſchlüſſen ließ die Regierung die eifrigſte Un⸗ 
terſtützung angedeihen, ſowohl durch Verleihung des Oeffent⸗ 
lichkeitsrechtes, als dadurch, daß in neueſter Zeit unter Mit⸗ 
wirkung des Unterrichtsrathes an einigen dieſer Anſtalten 
ein Lehrplan für den combinirten Unterricht der Real⸗ 
und Gymnaſialelaſſen feſtgeſetzt, und ſonach ein ge- 
ſicherter Gang dieſes Unterrichtes eingeleitet worden iſt. 


Auf dieſe Weiſe ſind 13 neue Gymnaſien (Tabor, Trieſt, halten werden, ausgeſprochen. 


Duppau, Chrudim, Schlackenwerth, Prachatitz, Ungariſch⸗ 
Hradiſch, St. Pölten, Baden, Kolomyja, Drohobyez und 
zwei in Wien) entſtanden, zu deren Erhaltung kein Bei⸗ 
trag aus Staatsmitteln geleiſtet wird. Andererſeits hat 
die Regierung dort, wo ſich ein unabweisliches Bedürfniß 


dafür kundgab, Gymnaſien auf Staatskoſten zu errichten 
(Krainburg, Cattaro, Treviſo, Rovigo, Venedig, Brzezany, gendem Antheile geſucht. 
Lemberg) oder aus öffentlichen Fonden zu dotiren nicht len den Corporationen anheim. 
unterlaſſen (wie es bei dem griechiſch-orientaliſchen Ober⸗ 1 N 
Auch iſt an meh- gen über die Wiederholungs. "(Fortbildungs-) Schulen gen Ende dieſer Woche und in der nächſtfolgenden, 


Gymnaſium zu Suczawa geſchehen iſth. 
reren Staatsgymnaſien die Zahl der Claſſen durch Thei⸗ 
lung derſelben in Doppeleurſe vermehrt worden (Pi- 
ſino, Brünn, Olmütz). 

Da zur Sicherung eines gedeihlichen Fortſchrittes an 
den Gymnaſien die Tüchtigkeit der Lehrer verhilft, und 
eine freie Concurrenz ihnen den Weg zu ihrem Poſten er- 
leichtern muß, ſo wurden die Gymnaſien zu Linz und 
Salzburg, an welchen die Beſetzung von je acht Lehr⸗ 
ſtellen von dortländigen geiſtlichen Orden abhängig war, als 


Staatsgymnaſien erſter Claſſe (höchſter Gehaltskategorie) 


eingerichtet, und die Beſetzung ſämmtlicher Lehrerpoſten 


Salzburg, dann zu Czernowitz. An den Unterrealſchulenſheim ab, die auch zu erwarten hand, da inzwiſchendieſen und England über kurz oder lang zum Kriege 
zu Curſola in Steyer hat der Studienfond die Beſoldungſbereits eine Abtheilung Militär an der Brücke auf-kommen werde, Ausdruck zu geben. Die in der Si⸗ 
der Lehrer übernommen, und die Oberrealſchulen zu Ra- geſtellt worden war.” gung vom 20. gefallenen Reden (telegraphiſch zum 
konie und Reichenberg wurden nicht unbedeutend ſubven.“ Die „Berliner Mtgs.⸗ Ztg.“ ſchreibt: Se. Maje⸗ Theil ſchon erwähnt) liefern hiezu einen neuen Beleg. 
tionirt. Die Oberrealſchule zu Venedig erhielt ein chemi- ſtät der König iſt von ſeiner leichten Indispoſition Lord Lyveden nahm den von der Regierung vorgeleg⸗ 
ſches Laboratorium. vollkommen wieder hergeſtellt. Die laufenden Arbei- ten Bericht des Oberſten Jervois über die Verthei⸗ 
Die Oeffentlichkeits erklärung wurde für 4ſten hat Se. Maj, nicht unterbrochen. — Die Mitthei-digungsanſtalten Canada's zum Anlaß, um darauf 
Ober- und 4 Unterrealſchulen der Gemeinden und für 4 lungen über den bevorſtehenden Rücktritt des Finanz⸗ aufmerksam zu machen, wie ſehr nach dieſem Berichte 
Unter und 3 Oberrealſchulen, die aus Landesmitteln er- [miniſters v. Bodelſchwingh ſcheinen ſich bethätigen zu die Gränze Canada's jedem Angriff der Ver. Stan- 
wollen und wird derſelbe jedenfalls dann erwartet, ten preisgegeben ſei. Man habe früher die Möglich⸗ 
Zu den bis zum Jahre 1861 für Realſchulen zuge- wenn das Oberpräſidium der Provinz Weſtphalen er⸗ keit einer amerikaniſchen Invaſion in Abrede zu ſtel⸗ 
laſſenen 41 Lehrbüchern in deutſcher Sprache find injledigt fein wird, was ſchon in nächſter Zeit der Fallſlen geſucht. Vor 4 oder 5 Jahren habe man viel ⸗ 
neuerer Zeit noch 12 hinzugekommen. Auch für Lehrbü⸗ſſein dürfte, da Herr v. Duesberg, der gegenwärtig leicht von amerikaniſcher Weisheit ſchwatzen können, 
cher in anderen Landesſprachen wurde vorgeſorgt. demſelben vorſteht, bei ſeinem in kurzer Zeit ſtattfin⸗ aber ſeitdem habe die Erfahrung gelehrt, daß auch 
Der gewerbliche Unterricht für Handwerker und denden 50jährigen Dienstjubiläum in den Ruheſtandſamerikaniſche Inſtitutionen vom Sturm der Volks⸗ 
Geſellen an Realſchulen in eigenen Curſen wird mit fteir zu treten beabſichtigt. Bereits bezeichnet man alsſleidenſchaften erſchüttert werden können. Wenn auch 
Die gewerblichen Fachſchulen fal- Nachfolger des Herrn v. Bodelſchwingh, in dem na- die Correſpondenz der Waſhingtoner Regierung mit 
mentlich gegenwärtig ungemein ſchwierigen Poſten der engliſchen freundlich klinge, ſo wiſſe man doch, 
Heydt. — Ge⸗ daß jenſeits des Oceans die Regierung nicht immer 
\ im Stande ſei, das Volk im Zaume zu erhalten. 
wurde vom Staatsminiſterium unter Mitwirkung des Un⸗ſſtehen dem Abgeordnetenhauje eine Reihe der inter⸗Das amerikaniſche Volk aber mache kein Hehl aus 
terrichtsrathes eine Vorſchrift über die Einrichtung der ge⸗ſeſſanteſten Sitzungen bevor. Die Debatte über dieſſeiner feindſeligen Stimmung gegen England. Friede 
werblichen Fachſchulen für Lehrlinge erlaſſen. ſechs Anträge der Budgetcommiſſion zu dem Gene⸗ſund Wiederherſtellung der Union werde jo viel als 
ralbericht wird auf vier Tage angeſchlagen; gleich Krieg mit England bedeuten. Gegenwärtig ſtehen in 
darauf gelangen die a de a der Mi-/Sanada 21.700 5 — ph 497 — — die 
1% chaelis'ſche Antrag zur Diseuſſion. — Die polniſcheſeanadiſche Armee werde auf 88. ann geſchätzt. 
Deſterreichiſche Monarchie. Rete des Abgeordnetenhauſes wird für den auf Er wünſche zu wiſſen, was die Regierung für —.— 
Wien, 27. Februar. Se. Majeſtät der Kaiſer Antrag des Grafen Schwerin auf 14 Tage ausgeſetz⸗Anſtalten zur Vertheidigung Canada s in Abſicht 
haben der Wittwe des von einem Räuber erſchlage⸗ſten Antrag des Abg. Michaelis ſtimmen. Für den habe. — Der Kriegsminiſter Carl of Grey and Ri⸗ 
nen Gemeindenotärs von Fericzanei, Carl Koharo-Fall einer Ablehnung dieſes präjudiciellen Antrages, pon rügte es, daß ein Mitglied des Hauſes auf 
viez, eine Gnadeupenſion von 200 fl., und jedem ſei⸗(ſobald alſo das Haus in die Berathung der Eiſen⸗ Grund eitler Zeitungsgerüchte und Speculation die 


Gleichzeitig und übereinſtimmend mit den Beſtimmun- eines Finanzminiſters — Freiherrn v. d. 


N. 


von der Regierung übernommen. Auch für das Staats⸗ 
nn zu Verong wurde eine höhere Gehaltselaſſe 
erwirkt. 

An den Gymnaſien zu Laibach, Graz und Trop⸗ 
pa u, an welchen das dauernde Bedürfniß von vier Pa- 
rallelclaſſen conſtatirt wurde, find vier Lehrerſtellen extra 
statum ſyſtemiſirt und mit vollftändig qualificirten, prak⸗ 
tiſch bewährten Lehrern beſetzt worden, wodurch die einem 
fortwährenden Wechſel unterworfene Verwendung von 
Supplenten für immer beſeitigt erſcheint. Dieſe Maß⸗ 
nahme, deren Ausdehnung auch auf andere Gymnaſien in 
Ausſicht genommen wurde, förderte nebenbei die Unterbrin⸗ 
gung der in den öſtlichen Kronländern disponibel ge. 
wordenen Lehrer, und es gelang in der That, dieſer Sorge 
in vollem Maße ledig zu werden. Die wenigen, welche 
bisher noch in proviſoriſcher Verwendung ſich befinden, haben 


in nächſter Zukunft eine geſicherte Stellung zu gewärtigen. Entwich ung; v. Stubenrauch auf das Geſammt⸗Belegſtücken mit. Das wirkliche Verhältniß zwiſchen ſauf den letzten 


ner drei hinterlaſſenen Kinder 40 fl. jährlich bis zurjbahnvorlagen eintritt,) werden die Polen dage en für friedliche Geſinnung der amerlkaniſchen Regierung 
Zeit ihrer anderweitigen Verſorgung zu bewilligen die Genehmigung der Zinsgarantie für die Eiſenbahn in Zweifel ziehe. Bezüglich der Vertheidi ungsarbeiten 
geruht. votiren. — Wie man hört, liegt es in der Abſicht Stu⸗ werde die Regierung dem Parlament, ſowie der ge⸗ 
Der 26. Februar wurde auch heuer hier durch dirender verſchiedener preußiſcher Univerſitäten, dieſſetzgebenden Verſammlung von Canada die nöthigen 
ein um 9 Uhr Vormittags abgehaltenes Hochamt Abſchaffung der Univerſitätsgerichtsbarkeit herbeizufüh⸗Vorſchläge machen. Zur Befeſtigung von Quebee 
mit Te Deum in der St. Stephanskirche gefeiert. ren. Letztere find, wie man auch die Sache auffaſſenſſei vorläufig in den Armee⸗Voranſchlägen die Summe 
Zu dieſem Kirchenfeſte hatten ſich die Herren Mi- mag, nur Ausnahme erichte und jedenfalls Ueberbleib⸗ von 50.000 Pfd. St. angeſetzt. Die Befeſtigung von 
niſter, die Reichsräthe, die Staatsbeamten, der Ge⸗ſel einer erimirten erichtsbarkeit, welche ſeit 1849 Montreal und des wichtigen im Weſten davon gele⸗ 
meinderath, Magiftrat und zahlreiche Andächtige ver⸗für Preußen aufgehoben iſt. Schon früher haben genen Gebietes werde, nach dem Plane der Regierung, 
ſammelt. Heute Nachmittags um 3 Uhr verſammel⸗ anerkannte juriſtiſche. Autoritäten und gefeierte Uni- Canada ſelbſt zu übernehmen haben. Außerdem bes 
melten ſich mehr als 70 Gemeinderäthe und Bezirks- verſitätsprofeſſoren ſich für die Aufhebung ausge- abſichtige die Regierung 88.000 Mann canadiſcher 
Ausſchüſſe im Hotel Munſch, um den 26. Februarſſprochen. Miliz durch das Los auszuheben. — Der Earl of 
in feſtlicher Weiſe bei einem Banquet zu feiern. Den Frankreich. Derby hält ebenfalls die Beziehungen zwiſchen Eng⸗ 
erſten Toaft brachte Bürgermeiſter Dr. Zelinka auf Paris, 24. Februar. Der „Moniteur“ theilt land und Amerika für ſehr bedenklich und tadelt die 
Se. Majeſtät den Kaiſer, als den Spender der Ver. heute die Budget- und anderweitigen, dem geſetßge⸗Regierung, daß ſie ſäumig geweſen ſei und mit ih⸗ 
faſſung; Dr. Felder auf die Verfaſſung und deren benden Körper vorgelegten Geſezentwürfe nebſt den ren Vorbereitungen zur Vertheidigung Canada's bis 
ugenblick gewartet habe, wo der 


Seuft“d 8 ’ m * 2 2 242 * * + 2 * t 2 - 5 Piz 2 
et Gefahr nicht mehr wegerklärt werden könne hält gleichzeitig die Vorgeſchichte der Conferenz undſanmuthig liebreizend, voll Furcht und voll Sehnſucht, doch ge⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand- 
und Krieg oder Friede =; mehr von der ruhigen ſſtimmt im Uebrigen in — Hauptſache mit der obigen hafcht zu werden, liegt in ihren Bewegungen mehr Glut und briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 


» 8 i 85 ) b dr Fener, als in dem ganzen wäſſerigen Cancan, der als non plus Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 456 verl., 448 bez, 
riwägung befreundeter Regierungen, ſondern von Darlegung überein. Von beſonderem Intereſſe iſt ultra des Tanzübermüthes geprieſen oder geſcholten wird. Es liegt — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 148} er 
en aufgeregten Leidenſchaften eines von feindſeligenſaber folgende Stelle: Die Conferenz war durchaus darin derſelbe Unterſchied wie zwiſchen dem nachhaltigen Feuer des 145) bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 5. W. 


zeſinnungen gegen England erfüllten Volkes abhänge.unformell. Nichts wurde geſchrieben oder verleſen. Ungarweins und dem er Prickeln des Champagners; 106 verl, 165 bez. — Preuß. en für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Aber finde er den Gedanken, mit 50.000 Pfd. Die Unterhaltung, obwohl ernſt oder frei, war bei⸗ aide aber ee a len, oe Sr 1 1 711 65 2 nn SL I 
terl. die Koſten der Befeſtigungen zu decken; wahr⸗ derſeits ruhig, hoͤflich und freundſchaftlich. Wag dieſfommen. Wie im Redoutenſaal den Gzardas, konnte man eine verl, 5.25 bez. — Vollpichtige holländ. Oukalen fl. 5,36 verl, 
Heinlicher würden 200.000 Pfd. erforderlich ſein. — Inſurgentenpartei (Südlinger) bauptſächlich zu begün⸗klaſſiſche Ausgabe des Maſur, einen echten Elzevir, bei Frühböckſö.26 bez. — Napoleondors fl. 9.10 verl., fl. 8.95 bez. — Ruſſi⸗ 
inige andere Redner ſprachen in gleichem Sinne. —ſſtigen ſchien, war eine Hinausſchiebung der Frage der er mach dort Be ee e gedämpft e fl. en 701 fl. 1227 8 — 2 eh 
e 8 7 > i n 5 j urch die Anweſenheit jo vieler Oberofficiere, hier waltete unge- nebſt lauf. Coup. in ö. W. 734 verl. ez. — Galiz. Pfandbiefe 
E * Secretär des Aeußeren 1 00 of a een Trennung, um die der Krieg geführt wird, und eine bundene Freiheit und der feine ritterliche Tanz der Polen wurde nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76.75 verl. 75.75 bez. — 
6 ſich das Haus auf eine ſolche iscuſſion einge⸗ beiderfeitige Ablenkung der Thätigkeit, ſowohl derſhier mit ebenſo großer Energie als überſtrömender Luſt ausge⸗Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 753. ver. 
aſſen habe. Auf den Vorwurf der Saumſal erwi⸗ Regierung, als der Inſurgenten, auf irgend eine aus⸗ führt. Die geſtern dort verſammelte Geſellſchaft war ſehr zahl⸗ 743 bez. — Actien der Carl Ludwig» Bahn, ohne Coupons fl. 
erte er, es ſei der Regierung unmöglich geweſen, wärtige Politik oder Unternehmung für eine Zeit n n in 1 7 und diejöfte. Währ. 224. — verl., 221.— bez. 

ie 3 7 über i 7 11 6 ; ; En 58 reude ſchlug ihre hoͤchſten Wogen. Auffallend viele Ehemänner) I 25. Feb er 
5 projectirten Maßregeln früher in Vorſchlag zuflang, damit ſic die Leidenſchaften unterdeß legen und ren ohne Frauen erschienen. Wer nie ein boldes Weib beieffen, Lemberger F RN Februar 1865. 
bringen, weil die Canadier ſich beharrlich weigerten, die Armeen reduciren laſſen, auch Handel und Ver⸗ iſt zu bedauern, er kennt gar nicht die Wonne — obne Gattin d 

elbſt irgend etwas zum militäriſchen Schutze derſkehr zwiſchen den beiden Sectionen wieder aufgenom- auf einen Vall zu gehen. Das Locale iſt ſehr geräumig und 
Colonie zu thun. Erſt im vorigen Jahre habe ſichſmen werden könnten. Es wurde ihrerſeits (von derjganz nach Wiener Art einge 5 im Saal ſelbſt auf: 5 - —— 
iu der Colonie eine andere Anſchauung kund gegeben ſſüdſtaatlichen Commiſſion) darauf hingedeutet, daß ee e eee e W Neueſte Nachrichten. 

und die Regierung ſei dann ſofort bereit geweſen, wir durch eine ſolche Hinausſchiebung fofort zumſiiche Hühneraugen dem ſichtbar großen Vergnügen der jungen Wel Wien, 27. Februar. Ihre k. k. Majeſtäten be⸗ 
en Canadiern mit allen Mitteln zur Hand zu ſein. Frieden kommen könnten, mit einer nicht ſehr gewiſſen mit den Augen zu folgen. Dimenſtonen und Eintheilung mahnen ehrten geſtern den Ball bei Sr. Durchlaucht dem 
— Der Kriegsminiſter gab ſchließlich zu bedenken, Ausſicht auf eine ſchließliche befriedigende Ordnungſan den untern Sperlſaal in Mien, überhaupt muthete es Einen Fürſten Adolf v. Schwarzenber Mik Allerböchſti 
daß es unmöglich ſein würde, die ganze Summe von der politiſchen Beziehungen zwiſchen der Regierung i d wieneriſch au, die zahlreichen, Paar nach den von Strauß ) i den berg erböckſtihrem 


00.000 Pfd. St. in einer einzigen dem Bau gün⸗ und den Staaten, der Seetion oder dem Volke, die gs För 11h a e en — 25 2 ra ee a A 
90. fd. St. 5 0 f ö „ Fr 17 N ’ ge rſt ſi gen un 1 en. Wir müſſen ge⸗ſe u verwzzlen. 
ligen Saiſon in Quebec zu verausgaben, ſelbſt wennſjetzt im Kampfe mit ihr ſtänden (with some notſfteben, daß mit großer Virtuoſttät getanzt wurde, es ſcheint, daß Ss Ercelkenz der Herr Staatsminiſter iſt ſeit 


as Parlament auf einmal ſie bewilligen würde. ſy tai ospect of an ultimate satisfactoryſder Pole ebenſo leicht fremde Tänze als fremde Sprachen ſich au⸗Nrez in Ta ieſe 3 11 
Dies ar rund, warum — die Abidlagsjumme adjastment Ge) Diele . wurde obwohl ibr eignet. Der Boden dort iſt nicht nur varkettirt oder gebohut, er Freitag unwohl und konnte in Folge dieſer Unpäßlich⸗ 
von 50.000 Pfd St in die A ſchlä völlige Berückſichti FCC und dafür gebührt Hrn. Frühböck, der dieſen be⸗keit der geſtrigen kirchlichen Feier des 26. Februar 
5 J auf: völlige Berückſichtigung geſchenkt ward, von dem Prä- ſuchten Vereinigungspunet geschaffen, der Dank lebender und kom- nicht beiwohnen. 
benommen wurde. Damit ſchloß die Discuſſion. ſidenten (Lincoln) als auf Waffenruhe oder Waffen- mender Generationen. F 5 Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: In verſchiedenen deut- 
In der Sitzung des Unterhauſes vom 21. d. ſſtillſtand hinauslaufend betrachtet, und er kündigte In der letzten Sizung der jeht zweimal des Monats zuſam. ſchen Blättern begegnen bir mer Wienet Correſpon⸗ 
brachte Major O'Reilly das engliſche Reerutirungs-ſan, daß wir auf keine Unterbrechung oder Einſtellung 5 


ar: Section für A elde und Schöne Künſte 0 de zie Aan in d Phebenven Kei 
1 : l . 2 . i f Bi tl Geſellſchaft w i „den r zufo an in den maßgebenden i 
ſyſtem zur Sprache. Bei dieſer Gelegenheit entſpann der Feindſeligkeit eingehen können, es ſei denn auf te aer een ee Wiens 8 1 Erklärung des kön. Werther der 


Bei 9e K wenbigfeit einer Sammlung der Diplomen und Privilegien der 
ich folgende charakteriſtiſche Scene. Mr. Seully ſagte, der Grundlage der Auflöſung der Injurgententruppen| Stadt Krakau ſowie über die Art der Auffindung von Fonds zur IR tt 9 : 
19 A : Be 0 ag \ 1 i 5 zurſſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten 
er widerrathe jedem Irländer, ſich für die engliſcheſund der Wiederherſtellung der nationalen Autoritäten. Herausgabe, einer ſolchen berathen. Prof. Wlad. Luszezkle⸗ Frhrn. v. Varnbüler, um jo höher würdige als 
tmee anwerben zu laſſen. Bei der Belagerung vonſin allen Staaten der Union. Zum Schluſſe heißt es: lch verlas als Referent ad hoc die Forschung ſemer Arbeit, Mare ; g Berli 3721 
uno be ein Irläͤnder, ein Artilleriſt, ſich mit ei⸗ „Die Conf „ ſeitiger Einwilli⸗ welche die erwähnten Beratpungen IN Sachen der Reſtauritung man daſelbſt wiſſe, daß von Berlin aus verſucht 
w habe ein Irländer, ein Ar ' i⸗, Die Conferenz kam in Folge gegenſeitiger Einwilli⸗ von Denkmälern in Dorfkirchen und den Beſchluß einer einſchlä- werde, die Staaten des deutſchen Bundes zur Aner— 
nem Pulvermagazin in die Luft geſprengt. Und ſein gung zum Schluſſe, ohne daß eine Einigung der An⸗]gigen Inüruction hervorgerufen, Auch die mut Beeudig ung der be. kennung Italiens zu bewegen. Dieſe Angabe ſchien 
ohn? Zwei ſeiner Kinder wurden in eine Proſely⸗ ſichten über alle oder einen der diseutirten Punctejreits unter der Preſſe der „Czas“⸗ Druckerei befiudlihen Mono⸗ 8 scheint Nat 9 = 
ten anſtalt geſteckt und proteſtantiſch gemacht. Es zu Stande gekommen war. Nichts deſto weniger iſt graphie Mogila's betraute Delegation deiſelben Section hieltſuns zu. unwahrſcheinlicher Natur, um nicht nähere 
müſſ ine Gleichheit zwiſchen England, Schott Br nur Wichtigkeit, daß es neuerdings eine Sitzung in welcher der bekannte Schriftſtellet Hr. Erkundigungen einzuziehen und wir können nunmehr 
e erſt völlige eichhei zwi N) en es vielleicht von einiger ich igkeit, daß es uns adam Gorczyhski, in deſſen literariſchen Arbeiten wahrzu- verſichern, daß die Unterſtellung, als jet hier von 
and und Irland herrſchen, ehe man erwarten könne, möglich geweſen ift, unſere Anſichten und Meinungenſmen, daß er gleichzeitig die Kunst der Malerei eultivirt, einenſderlei Verſuchen etwas bekannt eworden, eine völl⸗ 
aß ein Irländer ſich wieder mit Leib und Seeleſeinigen hervorragenden Inſurgenten direct vorzulegen a über 0 ee el za * S kommen unbegründete ift 8 g 
4 „ f 22 2 5 ee: . andas 8 2 s 8 x 
em engliſchen Armeedienſt widmen ſolle. — Mr. und dieſelben in einer höflichen und nicht unfreund⸗ gegen 8 ee ee Ferner ſchreibt die „Gen. Corr.“: Das heutige in 
Folge eingetretener Geldnoth entſtandene Weichen der 


m RENT g A , 5 falls ſchon erwähnten Commiſſion zur Aufert i . 
Wballey erklärte, er halte bie 3 2 a ſchaftlichen Weiſe beantwortet zu hören.“ Bere en 10 ne Kirchen, 8 
nan in gewiſſen Fällen auf die Treue eine: UDO: sense — — lungen befindlichen polniſchen Gemälde haben gröͤßtenth ils ihre (ff ; nt, 7 
chen Soldaten rechnen dürfe. Der Herzog von Wel. 5 TR" N AS Liſten eingereicht. Danach find bisher über 400 hier und in der Effectencurſe gab zu mehreren Gerüchten Veranlaſſung, 
lington habe nicht einen einzigen Katholiken in der Local „ id Provinzial — anrichten. Umgegend aufbewahrter poluiſcher Porträts (deren Alter bis zu welche indeß ſämmtlich unbegründet ſind. Was den 
Artie g ch), während i Krakau, den 28. Februar. Ende des vergangenen Jahrhunderts reicht) verzeichnet; die Un. Stand der Budgetfrage betrifft, jo hat derſelbe be⸗ 
dutilierte dulden wollen (Widerſpruch kath lis Ar. Eins, zwei, drei! Eins, zwei, drei! kaum wird es einen Chri⸗ verſität und wiſſenſchaftlichen e allein befigen deren gegen|veitö in der „Gen. Corr.“ vom 25. d. eine wahrheits— 
en letzten fünf Jahren die Zahl der katholiſchen Ar⸗ enmeufchen. hier in Krakau geben. dem ſeit geſtern oder vorgeſtern 100. Der Berichterſtattet im „Ezas“ ſpricht als einen die Ar⸗ getreue Darlegung gefunden, welche zu keinerlei Ber 
lilleriſten in der britiſchen Armee von 2300 auf 8700 nicht irgend eine geflügelte Melodie mit dieſem Rythmus in denſbeit ergänzenden oder erleichter den Wunſch aus, die Privatbeſißer rürctungen Veranlaſſun gibt Ebenſo grundles find 
geſtiegen ſei. (Hört!) — Major O'Reilly erwiderte, Ooren ſummt. Ein Ball folgt dem andern. Leider if einer der⸗ von ſolchen möchten bei der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft die be⸗ Uu N 4 Lange A n 
er 1018 ſich nicht durch eine Antwort auf ſolche ſelben, der glängendfte, durch die bedauerliche Unpäßlichfeit des 18 * en 5 ahl Haben wil Cr Gerüchte über eine Pd 9 der 
2 2 $ 4 che Leiters der hieſigen Regierung in die Brüche gegangen, aber —| Letzten Sonnabend wurden, wie man gezählt baben will Creditanſtalt; wir hören im Gegentheil aus zuver— 
ugriffe erniedrigen; er ſei Katholik und weiche kei⸗ auch andere Leute als die bevorzugten Gäfte dieſer geſuchten Sol- in den verſchiedenen hieſigen Kirchen 20 Trauungen vollzogen. zaſſiger Quelle daß dieſe ein unerwartet günſti es 
nem Soldaten an Lopalität. (Hört! Hört!) reen wollen tanzen und fie tanzen auch. Sonnabend Vall im] Mit Aſcherauttwoch und den Falten tritt auch in dieſer Bezie Reſultat chen Toll n 
A ik allgemeinen Saſino, Sonntag Redoute, Montag Ball der Artil⸗ hung Ebbe ein — bis St. Joſerh. Das Fröhliche Oſterfent nach . >= 8 26 Feb 5 , 3 
ee N . lerie- Unteroffieiere im Redontenfaal, die Bälle bei Frühböck nichtſ chm und der ihm nachfolgenden zweiten Pauſe laßt daun die Schleswig, 26. Febr. Das ſchleswig⸗holſtein 
Ueber die vierſtündige Conferenz, die Präſi⸗ gerechnet, wo die Baßgeige täglich und unaufhörlich tönt, jo, wie Hochzeuen weiter fluthen. 1 . ide Verordnungsblatt enhält nachſtehende Bekannte 
ent Lincoln und Staatsſecretär Seward mitſdas Nuten her Jute nicht ausgeht. Die Bälle im All en Ka es a ee Seiree der machung: Nachdem die oberſte Civilbehörde mit Dä— 
i ; i N in Fort 9 emeinen Caſino find bekannt als der Sammelpunct der „Elite r 2 g, 1 k. M., nattfinden. 1 f N 8 Sete 
üd ſtaatlichen Commiſſarien in . ges dagen n 0 beet unn “ Auf dem Gafiellplag wird ein Circus für die demnächſt nemark in unmittelbaren Amtsverkehr getreten ıft, 
zuakte, t, da el den polniſchen Theaterdirector die ange: au roppau hier eintreffende ruhmtt ekannte Kunſtreiter [We occalbe Oe ligt, 
atte, baben jetzt beide Parteien einen ericht ver⸗teſucht, daß ſeldſt polnischen Theaterdi Luſt ange- aus Troi b tieffende. rühmlich befaunte Kunſtreter- werden hiedurch die Lecalbehörden ermächtigt, in 
offentli t. Wir laſſen den ſüdſtaatlichen, an den wandelt hat, heute Dienſtag die vom deutſchen Theaterdirector be: Geſellſchaft des Directors Blen now errichtet, Die erſte Boritels ihrem geſe lichen Wirkungskreiſe bei Fragen welche 
allen U N ) „a 8 5 0 Hari: geſetz s reife, | gen, 
Präſidenten Jefferſon Davis gerichteten, hier folgen ꝛſreiis angekundigte 9 An, geben und geſtützt u ung ee) De 992 N UN 8 FabritesCiasti eine ſchleunige Löſung erheiſchen, ſich — mit Vermei⸗ 
a . ver 3 om 28 einen Paragraphen feines Contractes, all den projectirten „Ulk“ in]. j £ 1 „Dire e Eiabli: dung jer Ai } FIR TREE x a ur 
v Sir er Auf Grund 5 — 2 die Luft zu ſpteugen. Nun, der Herr Theaterdirector muß ja ſeineſſements des Grafen Adam Potockt in Teuezynek iſt am 7. d. dung JEDES 1 „ ars 
M. gingen wir aus, der „unforme 5 on- Landsleute kennen und wiſſen, daß auch er auf zahlreichen Zu⸗ſim 44. Lebensjahre verſchieden. Wie uns aus verläßlicher Duell:|den däniſchen Behörden iu unmittelbaren Amtsver⸗ 
baren mit Abraham Lincoln, dem Präſidenten derſſpruch rechnen darf. Der geſteige Artitlerie-Unterofficiersball kaun Pre Re Da zur a an e e kehr zu Segen, Dänemark hat die gleiche Verfügung 
ee üb i © i d teſten des f. ählt den. Wer] ührers Hr Dyz la romy die laufenden wierchäfte des vorge⸗ſerſaſſe 
e , ] ,, Yale a. ekryar Die hir eride 
vähnten Gegen and zu ſuchen. e Conferenzſ genen begeben, daß aber eile Maffe geladener Gäfte und Ho durch Herrn Stanislaus Kluesveft vertreten laſſen. Flensburg, 26. Februar. Die hier erſcheinende 
wurde gewährt und fand ſtait am 30. v. M. anf oratioren ſich auf dem Ball einfinden, welche, ein Staat im] ' Vorgeſtern, ſchreibt die Lemverger Zeuung vom 27. d, „Norddeutſche Zig.“ ſchreibt: Es wird uns as ſicher 
Dad eines auf der A Hampton uu Staate, ſich dabei aus eigene Fauſt trefflich amüfiren; jeder Hö rg Sr. wann dem Et 9 8 nitgetbeilt, daß man ſich in Berlin faſt definitir für 
ampfers, wo wir den Präſidenten Lincoln und Hon ſbergeſtellte wird zum Protector, jede Dame zur Lady Patroneß, Soirse Hart, zu welcher die Elite der Geſellſchaft Lembergs gel. Canal - Linie vom Eckernförder Hafen nach der 
SER, : 1 4423 — die Geſellſchaft, in der ſie ſich zu bewegen gewohnt find, in die laden war. Ueber zwei Hundert Perſonen verfammelten ſich urea, MY 
ir, Seward, fee die ben — ge Ara; 51515 ere, sinn geeignet, angelagten Stunde in den Salens Sr. Greellenz. Unter deu Elbe entiibieden habe, = ; 1 
rafen. Sie dauerte mehrere Stunden und war ſo⸗ die ſtarren Formen der El kette in eiwas zu lockern und der un: Auweſenden bemerkte man die drei Herren Erebiſchöfe Lembergs, Rendsburg. 26. Februar. Die Delegirtenver⸗ 
wohl ausführlich als umfaſſend. Wir erfuhren vonſ gebundenen Heiterkeit eine Gaſſe zu brechen. Man amüfirt ſia den A er . 2 155 15 Sommiiäten 12 1 un ſammlung (der ſchleswig-holſtein' ſchen Vereine) hat 
en‘ ß die Bot Präſi ineoinlauf ſolchen Bällen ganz köflich, auch wenn man über Götbesſdie hohen Beamten. Die Tanze begauuen gegen r und dauet⸗ di i D An s . 
Bene = 8 on — 4 e e Tabak und der Mand im Somitagfauılten bis dae e e um Ba Jen die 19 9049471 1 15 A 5 Bang de 40 Er Be Rei 
. 752 die Naſe rümpft. Auch Artillerie-Unteroffieiere haben Gefühl undſtrenute. — Am gestrigen Jahrestage der Veranlunasvevlel. e 3 i = ARE) 
ecember, klar und offen ſeine Anſichten betreffs der Geſchmack und wer — sBartnerinen der Ballgeber zu feben Gele: sung wurde in der . k. Kathedralkirche eim ſeierlicher Gonestienit tellen es daher dem Herzoge und der Landesvertre⸗ 
eziehungen und der Verfahrungsweiſe darlege, durchſ genheit gehabt, wird eingeſtehen müſſen, daß die Artillerie auchſven Sr. Exc. dem e He v auge tung anheim, mit Preußen die im Intereſſe Deutſch⸗ 
weſche dem Volke der Friede geſichert werden könne, vier den Bogel abzuſchießen gewußt hat. Die ſchoͤnen Rau mlich⸗ e ee dale ee Feng . 2 85 i 1 lands einzugehenden Staatsverträge abzuſchließen“, 
und es wurde uns nicht geſagt, daß dieſelben zur keiten des Redoutenſaales waren ſiunig und geſchwackvoll must et, FM. Freiherr v. 8 len, st 
es wurd! gejagt, N n Zul einem Reiſig und Wanpenfcildern gehn an der Stirn Hände aller Eivil' und Militär- Behs den, Repraſentanten des angenommen. , > 
treihung jenes Zweckes modificirt oder geändertſſronte des Saag ses prangte in einem Transparent, von der Kai Landesausſchuſſes, des Gemeinderatye, Magütrats und der ver Paris, 26. Februar. Die Adreßberathungen im 
werden N var a ihn dahin, daß 8 ſertrone 8 das „ 4 7 En bei ich er dee ee ed d Dir e ee Kalte‘ Senai werden wahrſcheinlich ſchon im Laufe dieſer 
edingungen, kein Vorſchlag zu irgend einem Ber-|Worträts der Milalieter des Kaiſenhauſce von Veſtous um chloſſen, ‘ Di e Woche ihren Anfang nehmen. Die Conſtitutions⸗ 
a 8 n f. i ü i | 8 sd d 1 > * 1 
rage oder Einvernehmen, die auf eine ſchließliche ane ite Saal bumeiticch verteilt, Fender und Ihren außer Daneude feierte ben Morabenb due Kanes Raunen den An, Note der merieaniſchen Bank iſt mit dem Poſtboote 


! 11. : , 3 . it Draperi ützt und iert, k üt die à Aus⸗Dankamt im neuen Tempel, welcher in allen Raumen von An 1 

Beilegung hinzielten, von ihm berückſichtigt oder ge⸗ 774 an 88 e eee ar, = 8 daͤchtigen erfüllt war. f am 19. d. von Veracruz abgegangen; das Grün⸗ 
2 „pr f 3. ſſch 3 ’ D hre H ; 7 A 5 2 geg 

macht werden würden, wenn ſie ſich auf die Behör⸗ bat, ebenſoviel gethan, als für die anſtändige Haltung und Phy⸗ . @ Der Lemberger Muſikkünſtler H. Valerian Bogucki hat, dungscapital beträgt 50 Millionen Franes und wird 
en der conföderirten Staaten bezögen, weil das eine|fiognomie des Balle überhaupt. Daß die Unterhaltung eine gane die „Gaz. nar.“ berichtet, einen unentgeltlichen Claviereurſus in 100,000 Actien eingetbeilt; der Sitz der Bank iſt 
%%% % %%% (( 
eren Macht ſein würde, die unter keinen Umſtänden ſchoſſe durch * Saal, die ſchwierigſten 5 im ſchien ſoeben das zweite Heft der „Erperimental⸗Phyſik“ von — hat von Cäſar's Geſchichte zweihundert Exemplare zu 
debe werden könne; und aus gleichem Grunde Sturm genommen; ſelbſt höher geſtellte militäriſche Gäſte waren zet in einer polniſchen Meberfegung von Stauiecki, Lehrer des Geſchenken beſtimmt, wozu er eigenhändig die Dedi⸗ 
önne er keine Anerbietungen der Art von den Staa⸗ in Activität getreten, fie unterhielten ein lebhaftes Bombardement dec lung der Duieſter Dampf: eationen ſchreibt. — Man verſichert, daß Morny nach 
ſchifffahrts-Geſellſchaft wird in Lemberg am 1. März de get de 5 en des geſeßge⸗ 
enden Körpers nicht präſidiren wird. 


ten im Einzelnen berückſichtigen. Ferner werde kein von, feurigen Blicken und zündenden Witzen gegen die ſtark befe⸗ 
längerer Waffenſtillſtand gewährt werden, ohne eine renn l. J. um 10 Uhr Vorm. im Saale des Creditvereins ſtattfinden. be d. 

Turin, 26. Februar. Der König hat ein Am⸗ 

neſtiedeeret in Betreff der Turiner Ereigniſſe unter⸗ 


Ä 5 2 te eineſten, in der Raſtſtunde wurden die Trancheen (kommt von Tranchi⸗ 

orverſicherung, daß die Autorität der Conſtitutionſren) eröffnet, die regelmäßige Belagerung begonnen, aber das ge: 
zeichnet: — Der König erſchien beute auf dem Corſo 
und wurde entbuſiaſtiſch empfangen. f 
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und der Geſetze der Vereinigten Staaten über alle wöhnliche Syſtem des Aushungerus wahrſcheinlich als nicht zweck⸗ 


8 4 1 N „mäßig aufgegeben, im Gegentheil für reichliche Proviantzufuhr ge⸗ 
Orte der ee ee hin ! her ſorgt. Di Be ſpiel der Wiener Blätter folgend, müſſen wir ers 
geſtellt werde. Alle Folgen, welche aus der Wieder- zählen, daß auch Repräſentantinen der holdeſten aller Künſte, der 


aufrichtung ſolcher . A würden, müſſen pn ler gu W 9 817 und hier wie en 1 7 a4 e 
a erden. 0 önnten Individuen, dieſzu den meiſt umworbenen Tänzerinen zählten. Einen Glanzpunet dieſes Silberarofhen = 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Wetze 7 
eng Gesehen der niet ze Bußen Ballfeſtes, auf welchem Tanzluſt und Heiterkeit raketenartig aufſprüh⸗ 60 — 73, (neuer) 52 —64; gelber (alter) 6067, (neuer) 52 59 


— . K 
a ö n 8 ) ES Ab N i j r 
. l f ten, bildete ein Czardas, der beinahe einen durchweg national-pri⸗ gelber (erwachſener) 44—49. Roggen 386 —41. Gerſte 30-36. A gan und Ankunft der Ei enbahnzüge 
und Strafen verfallen jeien, auf nf ſehr liberale |mitiven Sharakter hatte. Unter den geladenen Gäſten befanden Yafer 24 — 28. wıtjen 52 62 Winter Rape (per 150 Pft. 3 5 ) zug 
Ausübung der ihm (dem Präſidenten Lincoln) an⸗ 


l P 3. 0g bom 3 2 fa: i it 
x 10 Buß 9.651 2 bis r fi einge Huſa⸗ 898 e erg 8. Wen 15. September pen ee bis auf Weiteres 
ußen en zu erein viere zuzugeſellen „ er den Tänzerinen| Sommer 8 : 1 a 1 N 
ertrauten Macht, d eſe n d rafen } llt einige . Ane mehr braucht man nicht zu — um Kleeſaaten fut einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) in preu⸗ von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
aſſen, rechnen, wenn der Friede wie er hergeſte errathen zu laſſen, mit welchem Feuer und charakteriſtiſcher Voll- ziſchen Thalern (au 1 R. 575 kr. öſt. Währ. außer Agio) von nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
werde. Während der Gonferenz wurden die vorgeſchla⸗ kommenheit diefer Tanz aufgeführt wurde. Die der Nationaltracht 15—264 Tbir. Be von 12— 25 Thaler. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormt lags; — nach 
genen Amendements zur Conſtitution der Vereinigten — Huſarenuniform, eine ebeuſo vortheilhafte als verrärhes e lie I Holländer Dutaten 5.28 Geld, 5 33 Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm,, 8 uhr 30 Minnuten 
Staaten, vom Congreſſe am 31. v. M. angenommen, le Rieivung, die jeden Borg des Wuchfee un bie Aumuth Waate. ber 5 er en ufaten 5 30 Geld, 5.35 WW — Hufe] Abende; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. 
er Kennkni bracht. Dieſe Amend 18 der Bewegungen hebt und jeden Mangel an den Pranger Relit, hier ſcher halber Imperial 921 G., 9.34 W. — Ruſſ. Silber⸗Mu von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 
zu unſerer Kenntniß ge racht. Dieſe Amendements aper nur wohlgerundete, ebenmäßige, elaſtiſche Glieder und Formenſzel ein Stück 1.77 G. 180 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein nuten Abends. 
lauten dahin, daß weder Sclaverei noch Zwangsdienſt, umſchloß, trug nicht wenig dazu bei, die pathetiſcheu und ftürmiſch Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
ausgenommen für Verbrechen, in den Vereinigten ſleidenſchaftlichen Bewegungen der Tänzer in das vortheilhafteſteſ ! 67 G., 169 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coux von eh nach Krafaud Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
St oder an einem ihrer Gerichtsbarkeit unter⸗ Licht zu ſtellen. Es iſt etwas eigenes um ſo einen „braunen Sohn 72 — G., 7263 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 10 Min. Morgens. i 
= aaten, Orte exiſti d daß der C 6 der Puſta“: wie nur die wild⸗melaucholiſchen Klänge feiner Hei⸗ 75.60 G. 76.23 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohn, Ankunft 
erworfenen eriſtiren darf und daß der Congreß matstänze an fein Ohr ſchlagen, iſt es als werde er ein anderer Sony. 73.60 &, 7435 W. -- Narional-Anicheu ohne Cour 78 78½ n Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
die Macht habe, dieſes Amendement durch angemeſſene Mann, er wächſt um einige Zolle, feine Muskeln und Sehnen G. 79 45 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahu⸗Actien 222 50 Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr; 
Geſetzgebung in Kraft zu ſetzen. Alex. H. Stephens. werden wie von Stahl, er tanzt wie auf Schwungfedern, unermüd⸗ G. 225 — W. i Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Yin. Fr ih; 
g ; ; lich; unaufhörlich klirren und klingen die mächtigen Sporen; Wien, 27. Februar, Abends. [Czas.] Nordbahn 1825. — von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ihr 27 Miuut. 
R. M. T. Hunter Campbell. Richmond, ! | . [Gzas.] 9 5 
5 Sr 1865 ein ae — — —5 er. Re ea mit jedem = 187.60. — 1860er Loſe N 1864er Loſe 86.65. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Abs 
5 5 5 5 Tact, ſein natürlicher beinahe ritterlicher Anſtand bleibt. Ebenſo aris, 27. Februar. 35 Rente bei Schluß 67.65. 54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Aben 8 
Der Bericht von nordſtaatlicher Seite (verfaßt von iſts mit den Tänzerinen: wie fie den Tänzer neckend fliehen, ihm, jetzt Krakauer Cours am 27. Febr. Altes polniſches Silber in Lemberg von Krakau 8 Uhrz2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
dem Staatsſecretär des Auswärtigen, Seward) ent⸗ſerhaſcht, wieder zu entwiſchen wiſſen, wieder vor ihm het gaukeln, für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues nuten Abends. 


Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. 


Breslau, 27 Februar. Amtliche Nonrungen. Preite für 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen! 


Verantwortlicher Redacteur: 


Amtsblatt. 
Kundmachung. 


Erkenntniß,. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht 
zu Trieſt hat Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät verliehenen Amtsgewalt erkannt, daß der Inhalt 
der Nr. 162 der unter der Redaction des Theogenes Li- 
vadäs in Trieſt in griechiſcher Sprache erſcheinenden po⸗ 
litiſchen Zeitſchrift: Klio (& 4E) den Thatbeſtand des 
im F. 65 lit. a. St. G. näher bezeichneten Verbrechens 
der Störung der öffentlichen Ruhe begründe und hiemit 


(189. 1) 


nach §. 36 P. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung 


ausgeſprochen. 
Trieſt, am 29. Dezember 1864. 


164. Concurs⸗Ausſchreibung. (175. 3) 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird zur Beſetzung 
der Direetions⸗Adjunktenſtelle bei dem Grod⸗ und Terreſtral⸗ 


N. 


Archive mit dem jährlichen Gehalte von 577 fl. 50 kr.“ 


5. W. hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, von welchen insbejon- 
dere auch der Nachweis über die vollkommene Kenntniß 
der deutſchen, polniſchen und lateiniſchen Sprache beizubrin 
gen ift, haben ihre Geſuche binnen vier Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt 
der Krakauer Zeitung bei dem k. k. Landesgerichts ⸗ Präſi⸗ 
dium zu überreichen. 

Disponible Beamte haben weiters nachzuweiſen, in wel- 
cher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und feit welchem 
Zeitpuncte fie in die Verfügbarkeit getreten find, endlich 
bei welcher Caſſa fie die Disponibilitätsbezüge angewie 
ſen haben. 8 

Vom Präſidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. 

Krakau, 22. Februar 1865. 


N. 1563. Kundmachung. (186. 1-3) 
Im Zwecke der parcellenweiſen Verpachtung der ſtädti⸗ 
ſchen Grundſtücke in Wieliczka beſtehend aus 105 Grund⸗ 
parcellen mit dem gegenwärtigen jährlichen Geſammtertrage 
von 4335 Gulden 48 kr. ö. W., auf die Dauer vom 1. 
November 1865 bis Ende Dezember 1871, wird am 21. 
März l. J. und nach Bedarf an den nachfolgenden Tagen 
10 Uhr Vormittags in der Magiſtratskanzlei zu Wie- 
liezka eine öffentliche Lieitation abgehalten werden. 

Was mit dem Beifügen verlautbart wird, daß die 
Pachtbedingungen ſowie die Modalitäten der Lieitationsver⸗ 
handlung beim genannten Magiſtrate eingeſehen werden 
können. 


Von der k. k. Kreis behörde. 
Krakau, am 22. Februar 1865. 


Obwieszezenie. 

Celem wydzierzawienia grunt6w miejskich w Wie- 
liezce, skladajgeych sie 4e 105 parceli, 2 ktörych 
czynsz dzierzawny obecnie 4335 Ar. 48 kr. w. a. 
rocznie wynosi, na czas od 1 listopada 1865 r. po 
koniec grudnia 1871 r. odbedzie sig na dniu 21 
marca b. r. a w razie potrzeby w nastepnych dniach 
o godzinie 10 przed poludniem w kancelaryi Ma- 
gistratu w Wieliczce publiczna licytacya. 

Blizsze wiadomosei o warunkach dzierzawy-i 
sposobie lieytacyi mozua powaigsé w Magistraeie 
Wielickim. 

Od c. k. wladzy obwodoweéj. 

Kraköw, 22 lutego 1865. 


N. 2695. Edykt. (480. 2-3) 


C. k. Sad krajowy niniejszem wiadomo czyni, 
iz Jan Knapik okoto 28 lat majacy, wyrobnik ze 
wsi Pasierbca w powiecie Wisnickim potozonéj, be- 
dae w.roku 1855 na robocie w Bochni, znalezio- 
nym byl w pierwszych dniach miesigca lipca 1855 
r. na polu „Czerwiencu“ przy Bochni pod golem 
niebem mocno stabym, i ze wtym- dniu na tem 
polu umarl. 

Wszysey, ktörzyby o Smierei Jana Knapika wia- 
domosé mieli, zostaja niniejszem wezwani, aby o 
tem jego kuratorowi adwokatowi Dr. panu Korec- 
kiemu w‘Krakowie, lub c. k. Sadowi krajowemu 
w Krakowie najdalej w trzech miesigcach od dnia 
pierwszego ogloszenia niniejszego edyktu doniesli. 

Krak6w, dnia 14 lutego 1865. 


N. 493. Kundmachung. (188. 1-3) 
Zur Unterbringung der in Krakau ſtationirten k. k. Fi⸗ 
nanzwach⸗Mannſchaft iſt vom 1. April l. J. angefangen, 
eine Unterkunft beſtehend in 6 größeren oder 8 kleineren 
Zimmern mit 3 Küchen nothwendig. 
Jene Herren Hauseigenthümer oder Hausverweſer, welche 
eine ſolche Wbication zu vermiethen wünſchen, haben ihre 


Offerten längſtens bis 12. März d. J. dem k. k. Gränz⸗ 


Inſpector und Oberamts⸗Director in Krakau zu übergeben 
Krakau, 27. Februar 1865. 


N. 23984. Edykt. (133. 2-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem ogla- 
sza, iz publiezna sprzedaz realnosei nr. 566 G. V. 
(384 Dz.) W Krakowie potozonéj, Heleny Kasprzyc- 
ki6j i Romana Kieresa wiasnej, przez c. K. Sad 
delegowany miejski W Krakowie wecelu zaspoko- 
jenia nalezytosci Jana Kantego 'Kleszezyhskiego 
w kwocie 1000 zip. i procentöw po 5% od dnia 
14 sierpnia 1859 biezgeych, oraz kosztöw sadowych 
w kwocie 11 zir. 23 kr. w. a. i kosztöw egzeku- 
cyjnych w kwotach 6 'zir. 88 kr. w. a., 6 zir. 24 
kr. W. a., 15 zir. W. a., 6 zir. W. a., 8 Zkr., 5 lr. 
87 kr. i 52 zir. 68 kr. w. a. w drodze egzekucyi 
dozwolona, odbedzie sie we. k. Sadzie krajowym 
w trzech terminach, a mianowicie na dniu 16 marca, 
1865, 13 kwietnia 1865 i 11 maja 1865 0 godzi- 
nie 10 przed poludniem pod nastgpujgcemi Wa- 
runkami: 


Za ceng wywotania stuzy wartosé owej real“ Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pp. Ma- 
nosci w sumie 5948 zir. 80 kr. W. a. aktem ksymilianowi i Ludwikowi Czosnowskim, aby w wy2 
sadowego oszacowania 2 dnia 9 czerwea 1864 oznaczonym czasie albo sami staneli, lub téz po- 
przez w sztuce bieglych oznaczona, ponizéj trzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
ktör6j owa realnosé w pierwszych trzech ter- stępey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie 
minach sprzedang nie bedzie. obrali, i o t6m ces. kröl. Sadowi krajowemu do- 

Chee kupna majacy zlozy kwote 596 zir.|niesli, w razie bowiem przeciwnym, wynikte 2 za- 
jako wadyum do rak komisyi sadowéj licy-|niedbania skutki sami sobie przypisa@by musieli. 
tacyjnéj przed rozpoczeciem licytacyi, a to Kraköw, 18 styeznia 1865. 
gotöwkg, lub w obligacyach publicznych diu en 1 
gow palistwa austryackiego, indemnizacyjnych, Nr. 1636. Ediet. (470. 1-3) 
pozyezki narodowéj, lub w listach zastawnych| Vom k. k. Tarnower Kreis- Gerichte wird über das 
kredytowego towarzystwa galicyjskiego, ktöre Geſuch des Markus Knobel de praes. 31. Jänner 1865 
to papier) wedtug kursu na duiu zZlozenia, mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
jednak nie wyzej wartosci nominaluéef przy- derſelbe Markus Knobel wider Wackaw Toczyski wegen 
jete zostang. Zahlung der Wechſelſumme pr. 1000 fl. ö. W. ſ. N. ©. die 

. Wadyum nabywey zatrzymane, innym licy- Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 

tantom zus zaraz po lieytacyi za potwier-ſunterm Heutigen z. 3. 1636 die Zahlungsauflage erflof- 

dzeniem odbioru zwroconéèm zostanie. ſen iſt. 

Gdyby ta realnosé nawet na trzecim termi Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt 

nie sprzedang nie zostala, wyznacza sie rö-|jo hat das k. k. Kreis» Gericht zu deſſen Vertretung und 

wnoezesnie termin na dzien 11 maja 1865 0 auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Hrn. Advocaten 
godz. 12 przed poluduiem wzgledem ulozeuia|Dr. Stojatowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. 

I2ejszych warunköw. - Kaczkowski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 

. Co sig tyczy podatköw na téj realnosei cig- Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
zacych i danin, odsyla sie chegcego nabyéſordnung verhandelt werden wird. 
do Urzedu bodatkowego w Krakowie z tym] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 
dodatkiem, i“ akt szacunkowy, stan tabularny/nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
i warunki lieytacyi t6jze realnosei w registra- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit. 
turze tutefszo-sgdowéj przejrzane byé mogg. zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


N. 1052. E dy kt. (443. 3) 


C. k. Sad obwodowy W Nowym Saczu zawia- 
damia A. (Abbe) Klausnera z miejsca pobytu nie- 
wiadomego, iz Leon Herbst przeciw niemu pozew 
wekslowy pto. 300 zir. w. a. 2 prz. wniöst i w sku- 
tek tego dnia 13 lutego 1865 do J. 1052 nakaz 
zaplaty wydanym zostal. f 

A poniewaz teraZniejszy pobyt p. A. (Abby) 


- |Klausnera nie jest Sadowi wiadomym, przeto wy- 


znacza mu tenze za kuratora p. adw. Dra. Ber- 
sona 2 substytucyg p. adw. Dra. Zielinskiego i za- 
razem wzywa p. A. (Abbe) Klausnera, azeby usta- 
nowionemu zastepcy w celu odpowiedniego prowa- 
dzenia procesu stösowng, dat. informacye i temuz 
dowody swoje doręczyt, lub zeby Sadowi innego 
zastepce wymienit, gdyz w razie przeciwnym skutki 
zaniedbania samemu s bie przyp:sze. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sacz, dnia 13 lutego 1865. 


L. 2605. Obwieszezenie. (144. 3) 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Zasowie 
ninicjszem obwieszeza, ze w dalszym toku egzeku- 
eyi tutejszo-sgdowej ugody 2 dnia 25 maja 1857, 
na zaspokojenie Majera Berella, prawonabywey 
Lejby Chrzgszeza w kwocie 126 zir., 4 zir. 87 kr, 
5 Ar. 96 kr. w. a. publiezna przymusowa sprze- 
daz gruntu rustykalnego Nr. D. 5 w Dulezy ma- 
16j, ciata tabularnego niemajgcego dluzuika Jözefa 


O tem zawiadamia. ‚sie wszystkich wierzycielilund dieſem Kreis- Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Kaljty wrasnego w trzecim terminie na dniu 9 


hypotecznych wiadomych, jakotéz tych ktörzy po Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu marca 1865 0 10 godzinie zrana tu w Sadzie od- 


dniu 6 pazdzieruika 1864 do tabuli weszli 1 ktö- 
rymby rezolucya licytacyę dozwalajgca dosyé weze- 
snie doręczong by6 nie mogla przez jeduoczesnie 
ustanowionego kurätora adw. Dra. Altha 2 zastęp- 
stwem adw. Dra. Balko i drzez niniejszy edykt. 


bedzie sie. 

Cena szacunkowa 100 zir. w. a. jest ceng wy- 
wolania, jednak gdyby téj ceny nikt nie dawal, 
W tym trzecim terminie grunt ten take ponizéj 
téj ceny szacunkowéj sprzedany zostanie. Reszta 
warunköw licytacyi i akt oszacowania w registra- 


ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, 9. Februar 1865. 


N. 1615. Ediet. (171. 1-3) 


N. 2292. 


die Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe gebe 
3. 2292 erfloſſen iſt. 5 


wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 


Krakow, 16 stycznia 1865. zung 
; P Vom k. k. Tarnower Kreis » Gerichte wird über Ein- 
Ediet. 0 . n ſchreiten der Bertha Maschler de Ark 31. Jänner 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt gegen 1865 mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
wärtigen Edicts bekannt gemacht, es habe wider Hrn. Hein⸗ habe dieſelbe Fr. Bertha Maschler wider den Hrn. Emil 
rich Komar unterm 6. Februar 1865 3. 2292 Hr. Aaron Jastrzebski wegen Zahlung der Wechſelſumme von 132 
Nebenzahl auf Grund des durch Wolf Gaenger ausge: fl. 6. W. ſ. N. G. die Klage angebracht und um richter⸗ 
ſtellten und vom Heinrich Komar acceptirten Wechſels liche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen z. Z. 1615 
ddto. Bochnia den J. November 1861 über 335 fl. ö. W. die Zahlungsauflage erfloſſen iſt. 
N] g Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ten, worüber der Zahlungsauftrag am 7. Februar 1865ſſo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, Herrn Dr. Kaezkowski mit Subſtituirung des Hrn. 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zur Vertretung Advokaten Dr. Jarocki als Curator beitellt, mit welchem 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge- 
Dr. Rydzowski unter Subſtitution des Advocaten Dr. ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
ITanski unter Zuſtellung obgedachten Zahlungsauftrags als Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 


Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſacheſnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 


nach Wechſelrecht verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertre⸗ 
ter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 


erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 


Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes » Advokaten 


theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 


turze przejrzane, lub w odpisie wyjete by& mogg. 
C. k. Sad powiatowy. 
Zasöw, 29 grudnia 1864. 


N. 1587: Edykt. (165. 2-3) 


C. k. ‚Urzgd powiatowy jako Sad u Milöwce 
uwiadamia nimejszem Jana Drozdka z miejsca po- 
bytu niewiadomego, ze przeciw niemu dnia 25 
sierpnia 1864 do J. 1587 civ. Jozef Hutyra 2 Uj- 
sol wniöst pozew o zuplacenie 40 zir. w. a. z prz. 


i Ze termin do rozprawy sumarycznéj na dzien 
22 marca 1865 0 godzinie 9 przed potudniem 
naznaczony zostal. 

Wzywa sie zatém Jana Drozdka, azeby usta- 
nowionemu dlan kuratorowi Maciejowi Pytlowi 
2 Rajczy potrzebne do swojej obrony dowody do- 
Starczyt, albo innego zastępeę sobie obrat i o t&ın 
Sadowi doniöst, w przeeiwnym bowiem razie we- 
diug przepisöw ustawy sadowéj z pomienionym ku- 
ratorem na koszt i niebezpieczenstwo Jana Drozdka 
ustanowionym sprawa przeprowadzong bedzie. 
Milöwka, dnia 30 grudnia 1864. 


Rechtsmittel zu ergreifen, widrigenfalls derſelbe ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Krakau, am 7. Februar 1865. 


L. 368. E d y k t. (132. 2-3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem pp. Wincentego i Antoniego Go- 
lihskich 2 zycia i miejsca pobytu niewiadomych, iz 
na 23danie Tomasza Zuchowicza w drodze egzeku- 
cyi wyroköw z dnia 25 sierpnia 1863 do J. 14082 
172 dnia 23 lutego 1864 do 1. 120 celem zniesie- 


w Krakowie i na zaspokojenie kosztow w kwocie 15 
zir. 19 kr. i 4 zir, 87 kr W. a. uchwalg 2 dnia 
2 listopada 1864 do J. 20557 dozwolon&m zostalo 
egtekucyjne oszacowanie owéj realnosci pod J. 20 
Gm. VI (14 Dz. VIII) w Krakowie i przedsigwzig- 
cie tego p. notaryuszowi Jakubowskiemu polecono. 
Gay miejsce pobytu p. Wincentego i Antoniego 
Golinskich nie jest wiadomem, przeto c. k. 8g 
krajowy w celu zastepowania tychze, jak röwnie na 
ich koszt i niebespieczenstwo tutejszego adwo kata p. 
Dra. Rydzowskiego 2 podstawieniem p. Dra. Geiss- 
lera kuratorem nieobeenych ustanowit, ktöremu 
rezolucya 2 duin 2 listopada 1864 J. 20557 dore- 
ezong, zostata. i dalsze rezolucye téj sprawy doty- 
czace doręczane bęedg. 
Krakow, 16 styeznia 1865. 


L. 24194. E d y k t. (137. 3) 


Ces. kr. Sqd krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem pp. Maksymiliana i Ludwika 
Czosnowskich z zycia i miejsca pobytu niewiado- 
mych, ze pod duiem 20 grudnia 1864 do J. 24194 
Bronistawa Sliwinska w imieniu wlasném, tudziez 
jako matka i opiekunka makoletuich po $. p. Win- 
centym Sliwinskim pozostalych dzieci: Maryanny, 
Michata i Jana Sliwiüskich, wWiascicieli realnosci 
pod 1. 434 Dz. I (dl. 626 G. W) W Krakowie po- 
toZonej — wniosta podanie, w zatatwieniu ktörego 
do likwidowania i wykazania plynnosci wierzytel- 
nosci hypoteczuych do sprzedangj na dniu 5 lipca 
1855 realnosci I. 626 Gm. V dawna (L:434 Dz.1 
iowa) W Krakowie potozonéj odnoszgeych sig wy- 
znaezono termin komisyjny na dzieh 27 marca 
1865 O godz: 4 po poludniu. 

Gdy miejsce pobytu pp. Maksymiliana i Lu- 
dwika Czosnowskich jest niewiadom6m, przeto e. k. 


adwokata p. Dra. Geisslera z zastęepstwem p. adwo- 
n Witskiego kuratorem nieobecnych usta- 
nowil. 


nia wspolnosci realnosci pod 1.20 Gm. VI/14 Dz. VIII 


Sad krajowy w.celu, zastepowania tychze, jak rö- 
wnie na koszt i niebespieczenstwo ich tutejszego|= | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 9. Februar 1865. 


N. 77. Ogloszenie konkursu (151. 3) 


na opröänione stypendyum o roeznych 300 
Ir. W. a. z fundacyi stypendyjnej Jego Eks- 
celeneyi Agenora hr. Goluchowskiego. 

Wydzial krajowy Krölestwa Galicyi i Lodome- 
ryi i Wielkiego Ksigstwa Krakowskiego podaje ni- 
niejsz6m do wiadomosei powszechnej, 2e 2 funda- 
eyi. powyzszej oprôznione zostalo jedno miejsce 
stypendyjne o rocznych 300 Zr. W. a. prze- 
znaczone dla mfrodzienca tutejszo-krajo- 
weg o, oddajgcego sie nauce sztuk pieknych, w pol. 


Anzeigeblatt. 
Em Schafvieh-Verkauf. 


246 Schöpfe und 130 Mutterſchafe ſtehen zum fofor- . 
tigen Verkauf anf der Majoratsherrſchaft Panthenau 
b. Hainau in Schleſien. (190. 1) 


NR. 9 70 E der bei der Aerar- 
teinkohlen⸗Niederlage an der Weichſel gelegenen Holz⸗ 
4 Niederlage beehrt ſich das geehrte Publicum zu 92 
roeznych ratach 2 dolu ‚przez lat catéry wyptacaéfnachrichtigen, daß er einen bedeutenden Vorrath an Bauholz, 
sig majgce: Wörazie podrö2y za granice wypla-liowie an Brettern verschiedener Dicke hat und dieſe zu 
cone bedzie stypendyscie w IYym roku 100 zir. w. a. ſehr ermäßigten Preiſen gegen baare Bezahlung im Jahre 
2 göry, zus po 100 lr. . pötrocznych ratach 2 dolu, 1865 verkaufen, alle Beſtellungen übernehmen und dieſe 
zus w dalszych trzech eee 2 dolu poſauf das pünetlichſte beſorgen wird. 

150 Zlr., jak to 'wy2&j; powiedziano. 176. 2-3 Joachi f 

Prawo rozdawnietwa przyskuza J. Eksc. JW. 29 9 chim Frommer. 
Zum augenblicklichen Stillen jeder Art von 


Agenorowi hr. Goluchowskiemu, a podania maja 
Zahnschmerzen. 


bye do Wydziaku Kragom ng 0, buen na co 
i ia 31. si 0 

termin do dnia 31 marca 1865 sie wyznacza ift F. Schott's neuerfundener „Extract 3 

(159. 3) ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 


Proszgcy do swych Pin e majq: 
t h „e pros 2 
a) metrykg chrztu na dowöc 1 zg ey uro Depöt bei: Carı H * 
Eine Pressmaschine 


dzonym jest w Galicyi; 
b) $wiadeetwo uböstwa i ur ie 
c) dowody rzeczywistego oddawania sig sztukom 

hauptſächlich für Aemter geeignet, iſt um einen mäßigen 
Preis zu verkaufen, — nähere Auskunft in der Handlung 
des Herrn Rutkowski, Ring-Plag, neben der St. Marien ⸗ 


pieknym przez swiadectwa wierzytelne. 
Wyplata stypendyum liezy6 sie bedzie od po- 
cꝛgtku drugiego pölroeza biezgcego roku szkolnego. 
Z Rady Wydzialu krajowego Krölestwa Galicyi 


a 0 Kirche, wo ſelbe auch zu ſehen iſt. { \ 
i Lodomeryi 1 Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego. Makowicki, 
Lwöw, dnia 7 lutego 1865. (181. 2-3) Schloſſermeiſter in Lodgörze 
Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte (127. 3) 


Dr. Pattisons Gi G ht Walle 


lindert ſofort und heilt schnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Bruſt⸗, Hals- und Zahn ⸗ 
ſchmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Magen- und Unterleibsſchmerzen, Rücken ⸗ und Lendenſchmerz x. ꝛc. 
Ganze Pakete zu Oeſtr. fl. 1 — Halbe Pakete zu 50 kr. 18. 44 2 
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Pakete mit Unterſchrift und Siegel verjehen. — 
Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. 
Allein ächt bei: A. Sachmar, Apotheker in Krakau, Grod - Gaſſe. 
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